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СЕКЦИЯ «ФИЛОЛОГИЧЕСКИЕ НАУКИ» 
 

HERKUNFT DER GERMANEN UND DER DEUTSCHEN SPRACHEN 

 

Mamatov Ravshanbek Rustamovich 

Der Lehrer der Andijaner Hochschule für Landwirtschaft und Agrotechnik,  

Usbekistan, Andijan 
 

Auf den Mediziner Ludwig Welser geht die Theorie zurück, dass sich die Urheimat der 

Urgermanen im heutigen Dänemark und den angrenzenden Teilen Südschwedens und Nord-

deutschlands befunden habe. Welser vertrat diese Theorie ab 1885, zuvor wurde ganz überwiegend 

eine mitteleuropäische Urheimat der Vorfahren der Germanen angenommen.  

 

Die Stichwörter: die Geschichte, die Literatur, Germanen, die germanische Sprache. 

 

Welsers Theorie wurde ab etwa 1895 durch den prominenten Prähistoriker 

Gustaf Koss Inna übernommen und setzte sich daraufhin durch, sie ist aber bis heute 

umstritten. Die Stämme, deren Nachkommen später als Germanen bekannt wurden, 

waren vermutlich nicht autochthone Einwohner dieser Gebiete; sie waren dorthin 

aus anderen Teilen Eurasiens zugewandert und hatten sich womöglich mit vorger-

manischen Bewohnern dieser Gebiete vermischt (ein größerer Teil – früher meinte 

man ein Drittel – des germanischen Wortschatzes hat keine indogermanischen Wur-

zeln). Es ist nicht genau bekannt, seit wann Germanen auf jenen Territorien lebten; 

generell wird angenommen, dass die Anfänge der prägermanischen Kultur und Spra-

che bis ins 2. Jahrtausend v. Chr. zurückreichen. 

Südöstlich dieser prägermanischen Gebiete, vermutlich in Böhmen und daran 

östlich und südlich angrenzenden Gebieten, lebten im 2. Jahrtausend vor Christus 

ursprünglich die Vorfahren der späteren Italiker. Direkt südlich und südwestlich des 

germanischen Gebietes hingegen lebten keltische Stämme beziehungsweise deren 

Vorfahren. Sprachwissenschaftler stellten einige Gemeinsamkeiten im Wortschatz 

zwischen germanischen Sprachen und Latein fest, die auf Kontakte und Nachbar-

schaftsverhältnisse dieser Völker hinweisen können. So entspricht das Wort Hals 

(das im Althochdeutschen und Gotischen dieselbe Form hatte: hals) dem lateini-

schen collus; das althochdeutsche wat (Furt, vgl. waten) dem lateinischen vadum. 

Gegen Ende des 2. Jahrtausends v. Chr. zogen die Präitaliker nach Süden und 

siedelten sich im heutigen Italien an, wo Teile von ihnen später die Stadt Rom und 

das Römische Reich gründeten. Die einst präitalischen Gebiete wurden von germa-

nischen Stämmen erst ab dem 1. Jahrhundert vor Christus besiedelt. Die Ausbreitung 

der Germanen im 1. Jahrtausend vor Christus in Mitteleuropa geschah hingegen 

überwiegend auf Kosten bis dahin keltischer Gebiete. Dies gilt vor allem für die 

Gebiete zwischen Ems und Rhein und für die Ausbreitung nach Süden bis zum Main 

und weiter bis zur Donau. Vermutlich in der La-Tène-Zeit wurden die seit jeher be-

stehenden Kontakte mit den Kelten intensiver, wobei damals die Kelten kulturell 

und wohl auch militärisch ihren nördlichen Nachbarn zunächst überlegen waren. 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Ludwig_Wilser
https://de.wikipedia.org/wiki/Urheimat
https://de.wikipedia.org/wiki/Gustaf_Kossinna
https://de.wikipedia.org/wiki/Indigene_V%C3%B6lker
https://de.wikipedia.org/wiki/Pr%C3%A4germanisch
https://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%B6hmen
https://de.wikipedia.org/wiki/Italiker
https://de.wikipedia.org/wiki/Kelten
https://de.wikipedia.org/wiki/Italien
https://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%B6misches_Reich
https://de.wikipedia.org/wiki/Ems
https://de.wikipedia.org/wiki/Rhein
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Entstehung der germanischen Sprache, erste Lautverschiebung  

Die germanische Sprache bildete sich aus dem Indogermanischen im Laufe 

eines langsamen Prozesses heraus, der in der ersten Hälfte des 2. Jahrtausends ein-

setzte und ein bis zwei Jahrtausende dauerte. Die Änderungen, die zur Entstehung 

des Urgermanischen führten, betrafen vor allem die Phonologie, zum Beispiel Ak-

zentverhältnisse. Während der Akzent bei den Germanen, wie in anderen indoger-

manischen Sprachzweigen, anfangs noch auf unterschiedlichen Silben liegen  

konnte – was auch Bedeutungsunterschiede bezeichnete – setzte sich bei ihnen spä-

ter der dynamische Akzent auf der Stammsilbe durch. Meistens war dies die erste 

Silbe eines Wortes, es gibt aber auch unbetonte Vorsilben. Diese Form des Wortak-

zents gilt bis heute im Deutschen und in den anderen lebenden germanischen Spra-

chen. In manchen Sprachen (zum Beispiel im Russischen) blieb der Akzent (wie im 

Indogermanischen) beweglich, d. h., er kann auf verschiedene Silben morphologi-

scher Formen eines Wortes fallen, dasselbe galt für Latein und Griechisch. 

Diese Durchsetzung der Initialbetonung führte allmählich zur Abschwächung 

von Silben ohne Akzent und bewirkte tiefgreifende Änderungen im Lautsystem, von 

denen die so genannte Erste Lautverschiebung für die spätere Entwicklung germa-

nischer Sprachen die größten Konsequenzen hatte. 

Wanderungen germanischer Stämme.  

Wenn man die Sprachregeln des Germanischen bespricht, muss man beden-

ken, dass die urgermanische Sprache von Beginn ihres Bestehens an kein einheitli-

ches System darstellte. Eine germanische Sprache mit festgelegten Regeln, wie das 

heutige Deutsch, gab es nicht; die Stämme der Germanen sprachen ihre Stammes-

sprachen. 

Diese Differenzierung vertiefte sich noch, als im 2. bzw. 3. Jahrhundert n. 

Chr. germanische Stämme begannen, in andere Gebiete abzuwandern, noch vor der 

eigentlichen Völkerwanderung, die in Europa erst später mit dem Einfall der Hunnen 

Ende des 4. Jahrhunderts einsetzte. Im 3. Jahrhundert zogen die Burgunden von ih-

ren Wohnsitzen an der Weichsel und Oder an den Rhein, an ihre Stelle traten später 

slawische Stämme. Noch früher, nämlich im 2. Jahrhundert, begannen die Goten, 

nach Süden abzuwandern, weshalb sie auf die spätere Entwicklung des Deutschen 

keinen Einfluss hatten. Im Norden wanderten im 5. Jahrhundert die Angeln und 

Sachsen nach Großbritannien ab; mit ihren Stammessprachen trugen sie zur Entste-

hung der englischen Sprache bei. 

Durch Kontakte der Germanen mit den Römern, die über den Rhein und die 

Donau vordrangen, mit germanischen Stämmen Kriege führten und die an das Rö-

mische Reich angrenzenden Gebiete mit ihrer Kultur beeinflussten, wurden in die 

germanischen Sprachen viele lateinische Wörter übernommen. 

Kriege zwischen Römern und Germanen, aber vor allem die Tatsache, dass 

viele Germanen im römischen Heer als Soldaten dienten, führten zu der Übernahme 

vieler Wörter auch aus diesem Bereich. So entwickelte sich aus dem lateinischen 

Wort pīlum (das in dieser Sprache Wurfspieß bedeutete) über das altsächsische und 

das angelsächsische pīl das heutige Wort Pfeil; aus dem lateinischen pālus (Pali-

sade) entstand der heutige Pfahl (im Angelsächsischen, Altfriesischen und Altsäch-

sischen lautete das Wort pāl). 

https://de.wikipedia.org/wiki/Phonologie
https://de.wikipedia.org/wiki/Akzent_(Linguistik)
https://de.wikipedia.org/wiki/Akzent_(Linguistik)
https://de.wikipedia.org/wiki/Wortakzent
https://de.wikipedia.org/wiki/Wortakzent
https://de.wikipedia.org/wiki/Russische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Erste_Lautverschiebung
https://de.wikipedia.org/wiki/V%C3%B6lkerwanderung
https://de.wikipedia.org/wiki/Hunnen
https://de.wikipedia.org/wiki/Burgunden
https://de.wikipedia.org/wiki/Goten
https://de.wikipedia.org/wiki/Angeln_(Volk)
https://de.wikipedia.org/wiki/Sachsen_(Volk)
https://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%B6misches_Reich
https://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%B6misches_Reich
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Im 3. bis 5. Jahrhundert übernahmen die Germanen unter römischem und grie-

chischem Einfluss auch die Siebentagewoche, die eigentlich orientalischen Ur-

sprungs ist. Die germanischen Namen der Wochentage waren zumeist Lehnüberset-

zungen der lateinischen Bezeichnungen, die von den Namen der Planetengötter 

stammten. 

Die heutigen deutschen Wochentage haben folgende Etymologie: 

1. Sonntag ist die wörtliche Übersetzung des lat. diēs Sōlis (Tag der Sonne), 

vgl. altnordisches sunnu(n)dagr, altsächsisches sunnundag, angelsächsisches 

sunnandæg. 

2. Montag wurde in gleicher Weise aus lat. diēs Lūnae (Tag des Mondes) 

übersetzt, vgl. altnordisches mānadadagr, angelsächsisches mōn(an)dæg, altfriesi-

sches mōnendei. 

3. Dienstag, mittelniederdeutsch dingesdach, ist eine Lehnübertragung von 

lat. diēs Mārtis (Tag des Mars) und geht auf den mit dem latinisierten Namen Mars 

Thingsus belegten germanischen Gott Tyr, Beschützer des Thing, zurück, vgl. alt-

nordisches tysdagr. 

4. Donnerstag entstand aus dem lateinischen diēs Jovis dadurch, dass der 

römische Gott Jupiter mit dem germanischen Gott Donar gleichgesetzt wurde, vgl. 

altnordisches þōrsdagr, angelsächsisches þunresdæg, altfriesisches thunresdei. 

5. Freitag (lat. diēs Veneris) entstand auf eine ähnliche Weise – die germa-

nische Göttin Fria wurde mit der römischen Göttin Venus identifiziert. 

6. Mittwoch scheint hier eine Ausnahme zu sein, hat aber auch Gemeinsames 

mit der lateinischen Sprache und der germanischen Mythologie. Das Wort ist eine 

Lehnübersetzung aus kirchenlat. media hebodamas und setzte sich erst im Spätalt-

hochdeutschen (mittawehha) durch. Früher hieß der Tag Wodanstag (engl. „wed-

nesday“ od. niederl. „woensdag“). 

7. Samstag ist hier das einzige Wort, das aus dem Griechischen (sábbaton) 

und, indirekt, Hebräischen Schabbat (תבש) entlehnt wurde. 

 
Literaturverzeichnis 

1. Duden. Band I. Die deutsche Rechtschreibung. 20., völlig neu bearbeitete und erweiterte 

Auflage. Duden Verlag. Mannheim. Leipzig. Wien. Zürich,1991. 

2. Deutsche Sprache. Kleine Enzyklopädie. Herausgeber W. Fleischer u. a. 1.Auflage. 

Leipzig, 1983. 

3. Heller K. Rechtschreibreform. In: Börsenblatt. 14/16 Februar 1996. 

 

 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Wochentag
https://de.wikipedia.org/wiki/Lehn%C3%BCbersetzung
https://de.wikipedia.org/wiki/Lehn%C3%BCbersetzung
https://de.wikipedia.org/wiki/Etymologie
https://de.wikipedia.org/wiki/Mars_Thingsus
https://de.wikipedia.org/wiki/Mars_Thingsus
https://de.wikipedia.org/wiki/Tyr
https://de.wikipedia.org/wiki/Thing
https://de.wikipedia.org/wiki/Jupiter_(Mythologie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Venus_(Mythologie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Sabbat
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DIE SEMANTISCHE FELDER DER DEUTSCHEN SPRACHE 

 

Mamatova Nasibaxon Kozimbekovna, Karimova Nargiza Ahmadjonovna 

Die Deutschlehrerinnen der Schule 17,  

Usbekistan, Andijan 
 

Mit dem Problem der Bedeutungsbeziehungen im lexikalisch – semantischen System 

ist der Begriff „semantisches Feld“ verbunden. Im Allgemeinen versteht man unter Wortfeld 

die Gesamtheit von Wörtern und Ausdrücken, die dem gleichen Sprachsystem und der glei-

chen Wortklasse angehören und mindestens ein gemeinsames semantisches Merkmal haben. 

 

Die Stichwörter: Lexikalisch-semantische Felder, Semantisch-syntaktische Felder, Se-

mantische Valenz. 

 

Die Sprache und ihre Einheiten sind dem Menschen a priori eigen und 

formen sein Denken. Einerseits hat das Wort keine selbstständige Bedeutung, 

die Bedeutung ist relativ, d. h. das Wort bekommt seine Bedeutung nur im Wort-

feld. Andererseits ist die Wortbedeutung als Resultat des Erkenntnisprozesses. 

Die Bedeutungsbeziehungen des Wortes zu anderen Wörtern innerhalb des 

Wortfeldes sind aber auch sehr wichtig, denn von ihnen kann die Wortbedeutung 

abhängen. Man betrachtet die Gliederung der Lexik in Wortfeldern als Resultat 

einer realen sprachlichen Entwicklung des Wortbestandes einer Sprache und un-

terscheidet verschiedene Arten von Wortfeldern: 

Nominative Felder (thematische Gruppen, thematische Reihen). 

1. Lexikalisch-semantische Felder. Die Wörter, die zu diesen Feldern ge-

hören, variieren die allgemeine Bedeutung, die diesen Feldern zugrunde liegt. 

2. Semantisch-syntaktische Felder. Diesen Feldern liegen syntagmati-

sche Bedeutungsbeziehungen des Wortes zugrunde. Es geht hier um die syntak-

tische und semantische Valenz des Wortes, seine Distribution als Gesamtheit 

aller Umgebungen. Damit umfasst das semantisch-syntaktische Feld eines Wor-

tes alle seine syntaktischen und semantischen Mitspieler. 

Als besondere Arten von Wortfeldern kann man semantische Gruppierun-

gen betrachten, die auf einer verallgemeinerten Bedeutung der wortbildenden 

Elemente beruhen. Die Wörter werden dabei nach ihrem Sinngehalt und nicht 

nach ihrer Entstehung (Etymologie) gruppiert. Wortfelder sind strukturiert als 

vielschichtige Gebilde. Den Kern des Feldes bildet ein Hyperonym, ein Oberbe-

griff, ein neutrales Wort, das ein beliebiges Element des semantischen Feldes 

ersetzen kann. In der Peripherie liegen stilistisch markierte Wörter und feste 

Wortkomplexe. Sie enthalten in ihren semantischen Strukturen begrifflich wer-

tende Seme oder Einstellungsseme. Syntagmatische Bedeutungsbeziehungen 

sind im Gegensatz zu den paradigmatischen Beziehungen lienale, horizontale 

Anreihungsbeziehungen der Spracheinheiten in einem Syntagma, einer Wort-

verbindung oder im Satz. Die sprachlichen Zeichen treten im konkreten Rede 

Akt nicht isoliert auf, sondern verbinden sich mit bestimmten „Partnern“. Zwi-

schen Paradigmata und Syntagmatik bestehen ein dialektischer Zusammenhang 
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und eine wechselseitige Beeinflussung. Die lexikalische Bedeutung eines Wor-

tes legt wesentliche Bedingungen für die Kombinierbarkeit mit anderen Worten 

fest. Die Untersuchung und Erschließung der Wortbedeutung muss paradigma-

tische und syntagmatische Bedeutungsbeziehungen des Wortes zu anderen Wör-

tern berücksichtigen, d. h. die Stellung des Wortes in betreffenden thematischen 

Gruppen, lexikalisch- semantischen und lexikalisch-syntagmatischen Feldern. 

Unter Valenz versteht man die Fähigkeit des Wortes andere Wörter an sich 

zu binden. Kennzeichnend für die Valenztheorie von heute ist die Tatsache, dass 

frühere Betonung des grammatisch- syntaktischen Aspekts überwunden ist. 

Heute ist in die Valenztheorie auch die semantische Valenz eingeschlossen. Das 

heißt, die Wörter fordern bestimmte Kontextpartner mit bestimmten Bedeu-

tungsmerkmalen und schließen andere Kontextpartner mit anderen Bedeutungs-

merkmalen aus. Die semantische Valenz regelt die Besetzung von Leerstellen 

mit Klassen von Partnern, die semantisch durch bestimmte Bedeutungsmerk-

male festgelegt sind. Das erfolgt auf Grund der Kompatibilität der Bedeutungs-

merkmale der beiden Kontextpartner (intralinguistisch). Die Kompatibilität ist 

ihrerseits in der außensprachlichen Realität motiviert. Bei der semantischen Va-

lenz handelt es sich somit um Selektionsbeschränkungen, die auf Grund der se-

mantischen Kompatibilität zwischen den Kontextpartnern reguliert werden. Der 

Valenzbegriff wird erweitert von der syntaktischen auf die logisch-semantische 

Ebene. Semantische Valenz und lexikalische Kombinierbarkeit gelten als syn-

taktisch-strukturelle Merkmale der lexikalischen Bedeutung. Sie beruhen auf 

den Gesetzen der semantischen Kongruenz von Wörtern. 

Die Valenz ist als Potenz aufzufassen und die Kombinierbarkeit als Rea-

lisierung dieser Potenz. In diesem Zusammenhang spricht man von der Selekti-

vität der Kombinierbarkeit. Unter Selektivität versteht man die Eigenschaft eines 

Wortes, seine lexikalische Umgebung mehr oder weniger festzulegen. So besit-

zen, z. B., einige Adjektivgruppen eine stärkere, die anderen eine geringere Se-

lektivität. Zu den ersten gehören Adjektive, die ein Material, den Intellekt be-

zeichnen, und fachsprachlich sind. Zu der zweiten Gruppe gehören Adjektive, 

die, z. B., ein Maß bezeichnen, eine bestimmte Intensität, eine positive Wertung 

ausdrücken. Sie treten in syntaktischen Verbindungen mit Substantiven unter-

schiedlicher semantischer Gruppen auf. 

Die Valenz fixiert das syntaktisch und das semantisch notwendige Wort-

umfeld. Das sind nicht alle in der Umgebung eines Wortes auftretenden Ele-

mente, sondern nur die konstitutiven, valenzabhängigen Elemente. Die Valenz-

beziehungen von Wörtern werden vorwiegend mit Hilfe der Rektion realisiert. 

Die Kombinierbarkeit des Wortes umfasst syntagmatische Verbindungen 

mit freien Erweiterungen in linearer Reihe. Im Unterschied zum Valenz trägt die 

Kombinierbarkeit einen Wahrscheinlichkeitscharakter. Das bedeutet, dass die 

Menge der syntagmatischen Verbindungen eines Wortes potenziell unendlich 

ist. Die Kombinierbarkeit ist weiter als der Begriff der Valenz. Die Kombinier-

barkeit umfasst nicht nur valenzabhängige, sondern auch valenzunabhängige, 

usuelle und okkasionelle Beziehungen. Die Valenz hingegen fixiert die obligatori-
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sche semantisch-syntaktische Umgebung des Wortes. Die kombinatorischen Fä-

higkeiten des Wortes sind durch bestimmte Faktoren bedingt. 

Die Valenzbeziehungen können erschöpfend beschrieben werden, aber 

eine erschöpfende Beschreibung der Kombinierbarkeit ist praktisch unmöglich. 

Die Prozesse der Generalisierung und Spezialisierung sind nicht isolierte 

Prozesse, sondern Folgeerscheinungen der Veränderungen in den synonymi-

schen Reihen. Eine Spezialisierung der Bedeutung tritt gewöhnlich dann ein, 

wenn die synonymische Reihe durch neue Lexeme gleichen Sachverhalt aufge-

füllt wird. 

Die sprachlichen Gründe des Bedeutungswandels hängen mit der System-

haftigkeit des Lexikons zusammen. Das Lexikon bildet eine Struktur, d. h. eine 

geordnete Schichtung der Lexeme in verschiedenen Klassen und Gruppen. Die 

Entwicklung der sprachlichen Zeichen wird ständig von der Anordnung der Le-

xeme in verschiedenen lexikalisch-semantischen Gruppen bzw. Wortfeldern und 

von ihren Wechselbeziehungen bestimmt und geregelt. Lexeme, die verschie-

dene lexikalische Mikrostrukturen bilden, weisen in ihrer Entwicklung be-

stimmte Gesetzmäßigkeiten auf. Eine dieser Gesetzmäßigkeiten ist die Tendenz 

nach kommunikativer Deutlichkeit zu erklären. 
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Das Wort als sprachliche Einheit hat unter anderen sprachlichen Einheiten eine beson-

dere Stellung. Die sprachlichen Einheiten existieren innerhalb des Wortes und können nur 

durch linguistische Analyse ausgegliedert werden. Im Unterschied zu diesen Einheiten ist das 

Wort auf Gegenstände, Erscheinungen der realen Wirklichkeit sowie deren Beziehungen zu-

einander bezogen. 

 

Die Stichwörter: das Wort, der Satz, die Wortbedeutung.  

 

Das Wort ist eine historische Erscheinung, eine Einheit von Form und Be-

deutung, die Grundeinheit der menschlichen Kommunikation. Das Wort entsteht 
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im Prozess der Bezeichnung eines Gegenstandes, einer Erscheinung, einer Ei-

genschaft usw. Deswegen sind die Wörter Benennungseinheiten für Gegen-

stände, Prozesse, Handlungen, Merkmale, Zustände usw. Man unterscheidet 

zwei Arten der Wörter – die Wörter, die etwas bezeichnen und verallgemeinern 

und die Wörter, die nur bestimmte Beziehungen zwischen den sprachlichen Ein-

heiten darstellen und damit den Satz gestalten. 

Das Wort als sprachliches Zeichen existiert in zwei Modifikationen: als 

potentielles, polysemes Zeichen – im System, in der Sprache und als aktuelles 

Zeichen – in der Rede, im Text. 

Das Wort ist Träger der Bedeutung, das bedeutet, dass es einen Teil der 

Realität bezeichnet und etwas bedeutet. Das Wort gehört zu bestimmten seman-

tischen Feldern, thematischen Gruppen, synonymischen Reihen. Jedes Wort be-

sitzt seine semantische Valenz und seine Distribution. Das Wort hat eine be-

stimmte graphemische und phonetische Form und ist immer stilistisch markiert. 

Als eine Einheit der Rede ist das Wort: 

1) artikuliert (in der mündlichen Rede) und notiert (in der schriftlichen 

Rede); 

2) isoliert als Minimaläußerung der Rede; 

3) kombiniert in einem Syntagma oder in einem Satz; 

4) Realisiert eine von mehreren Bedeutungen. 

Das Wort ist ein kompliziertes Zeichen, deshalb ist es nicht leicht, es wi-

derspruchsfrei zu definieren. Es gibt zahlreiche Definitionsversuche, aber in je-

der Sprache hat das Wort seine Besonderheiten in der phonetischen, morpholo-

gischen und semantischen Struktur. Die Anerkennung des Wortes von vielen 

Wissenschaftlern als Grundeinheit der Sprache hebt die Schwierigkeiten, die mit 

seiner Definition verbunden sind, nicht auf. Es gibt keine allgemeine Definition 

des Wortes. 

Alle wichtigsten Definitionen des Wortes könnte man zu vier Hauptgrup-

pen zusammenbringen. 

1. Das Wort ist die kleinste syntaktische Einheit. 

2. Das Wort ist die kleinste bedeutungstragende und selbständige Ein-

heit der Rede. 

3. Das Wort ist eine sprachliche Einheit, die phonetischen, grammati-

schen und semantischen Merkmale in sich vereinigt. 

Das Wort ist die Bezeichnung des Wirklichkeitselementes. 

Alle Definitionen stimmen, doch keine von ihnen beschreibt die Gesamt-

heit der Merkmale des Wortes als die Haupteinheit der Sprache. So könnte die 

allgemeine Definition des Wortes auf folgende Weise klingen: „Das Wort ist die 

lexikalisch-semantische Einheit, der kleinste relativ selbständige Bedeutungs-

träger, dessen Formen durch die gemeinsame lexikalische Bedeutung zu einem 

Paradigma vereint sind, das als Bestandteil des Systems als graphemische und 

phonemische Einheit auftritt“. Diese Definition setzt im Wort die Einheit der 

phonetischen, der grammatischen und der semantischen Seiten voraus. 

Das Wort ist aber nicht immer die dreiseitige Einheit, die in ihrer Struktur 

phonetische, lexikalisch-grammatische und semantische Eigenschaften der 
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Sprache umfasst. Also, ein phonetisches Wort stellt nicht immer nur ein gram-

matisches Wort dar. Ein grammatisches Wort entspricht nicht immer einem se-

mantischen Wort und umgekehrt. 

Das Wort können wir auf einer bestimmten Ebene definieren und im 

Schnittpunkt der Sprachebenen betrachten. 

Auf diese Weise erweist sich das Wort: 

1) auf der phonologischen Ebene als eine durch mögliche Pausen isolier-

bare Einheit; 

2) auf der graphemischen Ebene als eine durch Leerstellen im Schriftbild 

isolierbare Einheit; 

3) auf der morphematischen Ebene als eine aus dem Redestrom isolier-

bare morphematische Einheit, die im System zu einem morphologischen Para-

digma gehört; 

4) auf der lexikalisch-semantischen Ebene als kleinster, relativ selbstän-

diger Träger der Bedeutung; 

5) auf der syntaktischen Ebene kann das Wort als Satzglied vertausch- 

oder umstellbar sein. 

Das Wort erweist sich im Ideal als Einheit sowohl auf der phonologisch-

graphemischen, als auch auf der morphematischen, der syntaktischen und der 

lexikalisch-semantischen Ebene. Das Wort steht im Schnittpunkt mehrerer Ebe-

nen. 

Das Wort ist polyfunktional und wir betrachten es aus der Sicht seiner 

Hauptfunktionen: 

1) die Nominative Funktion (die Funktion der Bezeichnung); 

2) die Signifikate Funktion (die Funktion der Verallgemeinerung); 

3) die kommunikative Funktion (die Funktion des sprachlichen Ver-

kehrs); 

4) die kognitive Funktion (die Funktion der Erkenntnis); 

5) die expressive Funktion (die Funktion des sprachlichen Ausdrucks); 

6) die Indiz Funktion der Wörter (die Funktion der Kennzeichnung); 

7) die pragmatische Funktion (die Funktion des Ausdrucks der Gefühle). 

Die genannten Funktionen sind die wichtigsten Funktionen der Sprache 

und gleichzeitig des Wortes als deren Grundeinheit. 

Die phonetische und morphologische Ausformung des Wortes hat neben 

allgemeinen Merkmalen auch eine bestimmte nationale Spezifik. 

Für die phonetische Ausgestaltung des deutschen Wortes sind folgende 

Merkmale kennzeichnend: 

1. Die Lautgestalt der deutschen Wörter wird durch die Kombination und 

wechselnde Anordnung von etwa 40 Phonemen bestimmt. 

2. Im Deutschen besitzt das Wort eine morphologisch gebundene Beto-

nung.  

3. Typisch für abgeleitete und zusammengesetzte Wörter ist das Vorhan-

densein der Haupt- und Nebenbetonung. 

Die Hauptbetonung im Deutschen ist stark zentralisiert, sie gestaltet das 

Wort als eine lexikalische Ganzheit. 
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4. Die Konsonanten im Auslaut und im Silbenauslaut werden stimmlos 

ausgesprochen. 

5. Die Vokale im Wort-oder Silbenanlaut erhalten den festen Einsatz. 

6. In unbetonten Silben werden die langen Vokale quantitativ reduziert. 

7. Die morphologische Struktur des Wortes stellt eine Morphem Kombi-

nation dar. 

Wortbedeutung ist die innere Seite des Wortes, sein Inhalt. Sie ist mit der 

äußeren Seite des Wortes verbunden. Beide Seiten des Wortes bilden eine un-

trennbare Einheit. Die Wortbedeutung entsteht im Erkenntnisprozess. Die ob-

jektive Realität wird im Prozess der gesellschaftlichen Praxis vom menschlichen 

Bewusstsein erfasst und abgebildet. Diese Abbilder – Resultate der Denktätig-

keit – sind annähernde Kopien der Wirklichkeit. Sie spiegeln wesentliche Merk-

male der abgebildeten Gegenstände und Erscheinungen wider und sind als Be-

griffe, logische Kategorien zu betrachten. 
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DIE BEDEUTUNGENSBEZIEHUNGEN IN LEXIKALISCH-
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Das lexikalisch-semantische System ist ein offenes System, das aus Elementen besteht, 

die miteinander aufgrund ihrer Bedeutungen durch Beziehungen verschiedener Art verbunden 

sind. In der modernen Sprachwissenschaft spricht man vom systemhaften Charakter der Le-

xik. Man klassifiziert die systemhaften Beziehungen in paradigmatische und syntagmatische 

Beziehungen. 

 

Die Stichwörter: Paradigmatische Beziehungen, Lexem, Synonymie, Synonymie. 

 

Paradigmatische Beziehungen definiert man als Beziehungen der Einhei-

ten, die durch die Relation der Opposition verbunden sind. Paradigmatische Be-

ziehungen stellen die Beziehungen zwischen solchen Einheiten dar, die in einem 

und demselben Kontext auftreten können und sich in diesem Kontext gegensei-

tig bestimmen oder ausschließen. Paradigmatische Bedeutungsbeziehungen sind 

solche Beziehungen zwischen Lexemen im System, die die gleiche Stelle in der 

Redekette einnehmen können und gleichzeitig einander ausschließen. Sie regeln 

die Auswahl der Lexeme in der Kommunikation. Entscheidend ist dabei die Ge-

samtheit der Merkmale, die eine lexikalische Einheit charakterisieren – histori-

sche, geographische, soziale, emotional- expressive, funktional-stilistische und 

normativ-stilistische Merkmale. 
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Man unterscheidet folgende Arten der paradigmatischen Bedeutungsbe-

ziehungen: 

1) Beziehung der Bedeutungsgleichheit (Identität). Durch diese Bezie-

hung sind vollständige Synonyme verbunden; 

2) Beziehung der Bedeutungsähnlichkeit (Synonymie im engeren Sinne).  

3) Beziehung der Bedeutungspolarität (Bedeutungsgegensatz, Anto-

nyme).  

4) Beziehung der Überordnung / Unterordnung (Hyperonyme und Hypo-

nymie – Synonymie im weiteren Sinne). Diese Beziehung verbindet Hyperonyme 

und Hyponyme. Es gibt zwei Arten dieser Beziehung: 

a) Beziehung: Allgemeines – Spezielles bzw. Einzelnes; 

b) Beziehung: Ganzes – Teil; 

5) Beziehung der Unvergleichbarkeit. In diesem Fall gibt es keine Bedeu-

tungsbeziehung. 

Also, als paradigmatische Beziehungen treten synonymische Beziehun-

gen auf. Traditionell definiert man Synonyme als sinngleiche oder sinnverwandte 

Wörter. Synonyme sind sprachliche Einheiten oder Strukturen, die sich formal 

unterscheiden, aber ähnliche oder gleiche Bedeutung haben und deshalb im Kern 

der Bedeutung übereinstimmen. 

Synonymie ist die Bezeichnung für die Beziehung zwischen Synonymen. 

Bei der Feststellung der Synonymie verwendet man die Explikation der Bedeu-

tung als Sembündel. Bei der Bedeutungsgleichheit sind Lexeme in ihren seman-

tischen Strukturen völlig gleich oder identisch, d. h. es besteht eine völlige Über-

einstimmung in Bedeutungselementen oder Semen. 

Für Synonymie ist nicht die Bedeutungsidentität, sondern die Bedeutungs-

ähnlichkeit relevant. Diese Synonymie ist eine natürliche Entwicklung einer 

Sprache und beruht sich auf der Bedeutungsbeziehungen der Ähnlichkeit. Zwei 

Lexeme sind in ihrem Aufbau aus Semen einander ähnlich, d. h. sie gleichen 

sich hinsichtlich bestimmter wesentlicher Seme und unterscheiden sich nur in 

sekundären Semen, die semantisch konkretisierend, regional, u. a. sein können: 

ansehen- anstarren; die Frau – das Weib. 

Bedeutungsbeziehungen der semantischen Ähnlichkeit können bei einer 

großen Anzahl der Lexeme festgestellt werden. Dabei entstehen nicht nur die 

paarigen Beziehungen, sondern oft Glieder einer ganzen Reihung (synonymi-

sche Reihe/Gruppe): weinen – schluchzen – wimmern. 

In der synonymischen Reihe unterscheidet man die Dominante oder das 

Grundsynonym. Das ist ein Lexem, das begrifflich und stilistisch eine Invariante 

der anderen Glieder der synonymischen Reihe bildet. Je nach der Art unter-

schiedlicher konkretisierender Seme werden die bedeutungsähnlichen Syno-

nyme entsprechend bezeichnet: ideographische Synonyme und stilistische Syno-

nyme. Wenn die Bedeutungsähnlichkeit der Lexeme auf der semantischen Dif-

ferenzierung beruht, dann heißen solche Synonyme ideographische Synonyme. 

Diese Synonyme unterscheiden sich voneinander durch 

Bedeutungsnuancen und Besonderheiten im Sprachgebrauch. 

Wenn die differenzierenden Semen wertend konnotativ sind, ergeben sich 
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die stilistischen Synonyme. Sie unterscheiden sich durch ihre besondere stilisti-

sche Färbung oder durch den Gebrauch in verschiedenen funktionalen Stilen. 

Man unterscheidet auch territoriale oder regionale Dubletten, die der all-

gemeinen deutschen Sprache gehören und sind einfach sprachliche Synonyme. 

Die kontextualen Synonyme könnten nur in bestimmten Kontexten als Sy-

nonyme auftreten. Die letzten beziehen sich auf ein und denselben Denotat, sind 

aber durch den Kontext bedingt. Im sprachlichen System sind sie keine Syno-

nyme. 

Die Wege der Entstehung von Synonymen: 

1) die Wortbildung, z. B. auf Grund der Zusammensetzung und Ablei-

tung könnten neue Synonyme entstehen; 

2) die Veränderung der Form führt manchmal zur Bildung der Syno-

nyme; 

3) die Synonyme können auch durch Entlehnung entstehen; 

4) die Bildung von Verdeutschungen führt zur Entstehung der Syno-

nyme; 

5) der Bedeutungswandel zieht die Entstehung von Synonymen nach 

sich; 

6) die euphemistische Umschreibungen schaffen auch viele Synonyme; 

7) die Entwicklung der Neologismen könnte zur Synonymie führen; 

8) die Entwicklung von stehenden Wortverbindungen führt zur Bildung 

von Synonymenreihen; 

9) Die Dialektismen, Jargon Ismen und Argot Ismen helfen auch Syno-

nyme zu bilden. 

Die Synonyme erfüllen folgende Funktionen: 

1) sie dienen zur Variation des sprachlichen Ausdrucks, zur Ausdrucks-

verstärkung; 

2) sie geben eine zusätzliche Information, indem sie das Gesagte konkre-

tisieren; 

3) Sie drücken eine subjektive Bewertung aus, die die Einstellung des 

Sprechers zum Gegenstand der Rede offenbart. 

Die Wissenschaftler unterscheiden noch drei Wege der Entstehung von 

Homonymen: den phonetischen, den phonetisch-wortbildenden, den semanti-

schen. Auf phonetischem Weg entstehen die Homonyme dank der Entwicklung 

der lautlichen Formen von genetisch ganz verschiedenen Wörtern. Der zweite 

Weg der Entstehung von Homonymen ist der phonetisch-wortbildende Weg, der 

nicht so gebräuchlich ist. Die verschiedenen Wörter fallen infolge phonetischer 

und wortbildender Prozesse lautlich zusammen und werden Homonyme. Hier 

wirken zwei wortbildende Mittel – Ableitung und Übergang aus einer gramma-

tischen Wortart in eine andere. Der dritte Weg der Entstehung von Homonymen 

ist der semantische Weg. Die Homonyme bilden sich infolge der Entwicklung 

der Mehrdeutigkeit und des Zerfalls der Polysemie eines und desselben Wortes. 
 

Literaturverzeichnis 

1. Duden «Die Grammatik». Deutschland, 2010.  



16 

2. Щерба Л. В. Опыт общей теории лексикографии. Moсква, 1957.  

3. Stepanova M. D, Sernyseva I. I Lexikologie der deutschen Sprache. Moskau, 1975.  

4. Moskalskaja O.I. Deutsche Sprachgeschichte. Moskau, 1977. 

5. Sinder L.R., Strojewa T.W. Einführung in das Studium der deutschen Sprachgeschichte. 

L., 1977. 

 

 

НАЦИОНАЛЬНАЯ СПЕЦИФИКА ЯЗЫКОВЫХ СИСТЕМ 

 

Гетманцев Сергей Михайлович 

старший преподаватель, 

Воронежский государственный технический университет,  

Россия, г. Воронеж  

 

Каширский Сергей Николаевич 

канд. пед. наук, доцент, 

Воронежский государственный технический университет, 

Россия, г. Воронеж  
 

В статье рассматривается национально-культурная специфика семантики лексиче-

ских единиц и пути ее проявления. 

 

Ключевые слова: семантика лексических единиц, внутренняя форма слова, линейные 

соответствия, векторные соответствия. 

 

В ходе своей практической деятельности люди имеют дело не непосред-

ственно с окружающим миром, а с репрезентациями мира, с когнитивными 

картинами и моделями. Представление мира – это его интерпретация. Мир 

представлен человеку через призму его культуры, в частности языка. В языке 

непосредственно отражаются различные модели видения мира, характерные 

для отдельных человеческих коллективов на протяжении их истории, а тем са-

мым и различные возможности формирования и развития языковых значений 

и форм. Для наиболее ранних этапов развития человеческого общества харак-

терно мифологическое мышление. Мифологические представления могли 

быть только образами. Образами и символами оперирует человеческое мыш-

ление, отождествляя все живое и неживое. Мифологическое отождествление 

предполагает трансформацию объекта, которая происходит в конкретном про-

странстве и времени. Логическое же мышление оперирует словами, обладаю-

щими относительной самостоятельностью, вне времени и пространства. Про-

блема взаимоотношения языка и мышления является традиционной для науки 

о языке и уходит своими корнями в классическую древность. Многочисленные 

языки, существующие в мире, – это различные пути, способы духовного осво-

ения действительности, в основе которых лежат “одинаковые принципы чело-

веческого мышления” [1, с. 56]. 

Известно, что разные языки обладают различающейся номенклатурой 

лексических и грамматических средств. Это находит отражение в лингвисти-

ческих трудах, в которых указывается на несовпадение объемов понятий, 
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охватывающих тот или иной “кусочек действительности” в разных культурах, 

и на несовпадение структуры лексических значений в разных языках. Без-

условно, в разных языках можно найти и сходства в употреблении тех или 

иных языковых средств. Но у каждого народа есть свои специфические осо-

бенности, связанные с определенным укладом жизни, и употребление тех или 

иных языковых средств связано с представлением и образом мышления дан-

ного народа. Каждый народ имеет свои особенности в социальном и трудовом 

опыте, что находит свое выражение в лексической номинации явлений и про-

цессов. Отсутствие тех или иных материальных объектов в определенном со-

циуме может объяснить отсутствие соответствующих денотатов. Но окружа-

ющая человека действительность – это один и тот же субстрат и как бы разно-

образны ни были языки мира, окружающая человека действительность одна и 

та же. Общие черты языков мира объясняются сходным устройством челове-

ческого мозга и органов восприятия, способных отражать окружающий мир в 

основном одинаково. 

Материальная и духовная культура общества есть продукт деятельности 

человека как существа разумного и социального, обладающего специфиче-

ским способом познания окружающей его действительности в виде абстракт-

ного мышления. В этом смысле материальная и духовная культура опосредо-

ваны человеческим мышлением. Это отражено и в языке. Исследования поз-

волили учёным сделать вывод о том, что «семантический объём слов, сходных 

в отношении выражаемого ими понятия, чаще всего не совпадает» [2, с. 59], 

что позволяет говорить о национально-культурной специфике семантики 

слова. 

При сравнении единиц разных языков выявляется национальная специ-

фика семантики лексических единиц. «В самом общем виде национальная спе-

цифика семантики какой-либо лексической единицы – это её отличие по зна-

чению от сходных по семантике единиц языка сравнения» [3, с. 23]. 

При переводе с одного языка на другой и при сравнении единиц разных 

языков часто обнаруживается, что сходные по смыслу слова двух языков да-

леко не всегда совпадают по значению. Это проявление национальной специ-

фики семантики лексических единиц. Сопоставление лексических группиро-

вок – синонимических рядов, лексико-семантических групп, лексико-семанти-

ческих и лексико-фразеологических полей – позволяет выявить национальную 

специфику структурной организации лексики в том или ином языке. Нацио-

нальная специфика лексической группировки обнаруживается в следующем: 

‒ в количестве единиц, образующих группу; 

‒ в структурной организации группы (набор и количество подгрупп); 

‒ в степени наполненности отдельных подгрупп; 

‒ в степени номинативной дифференциации обозначаемой смысловой 

области. 

Национальная специфика семантики обнаруживается в случаях полной 

безэквивалентности слова, а также в случае отсутствия или наличия опреде-

ленных компонентов значения. Как отмечал Л.В. Щерба, “Мир, который нам 
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дан в нашем непосредственном опыте, оставаясь везде одним и тем же, пости-

гается различным образом в различных языках, даже в тех, на которых говорят 

народы, представляющие собой известное единство с точки зрения культуры” 

[4, с. 27-28]. 

Одним из случаев проявления национальной специфики семантики яв-

ляется тот факт, что нескольким словам в одном языке может соответствовать 

одно общее по значению слово в другом, и наоборот. Национальная специфика 

семантики затрагивает специфику внутренней формы слов. Последняя явля-

ется концептуальным образом действительности, который отражает признаки, 

избранные ранее говорящим коллективом как основание для номинации. В 

случае межъязыкового сопоставления, выясняется, что внутренняя форма 

многих лексических единиц в разных языках различается. Национально-кон-

нотативная специфика отражает возможность различного эмоционального и 

оценочного отношения к одному денотату в условиях разных национальных 

культур. К национально-специфическим различиям в семантике также отно-

сится несовпадение функционально-стилистических, функционально-соци-

альных, функционально-территориальных, функционально-частотных, функ-

ционально-темпоральных сем сравниваемых единиц. Для выявления нацио-

нальной специфики семантики лексической единицы необходимо рассмотреть 

ее возможные лексические соответствия. Я.И. Рецкер выделяет три типа соот-

ветствий лексических единиц двух языков: 1) эквиваленты, установившиеся в 

силу тождества обозначаемого, а также отложившиеся в традиции языковых 

контактов; 2) вариантные и контекстуальные соответствия и 3) все виды пере-

водческих трансформаций. Между первой – эквивалентной категорией и 

двумя остальными есть принципиальное различие. Эквивалентные соответ-

ствия относятся к сфере языка, тогда как две последние – к сфере речи 

[5, с. 11-12]. Однако, по замечанию А.Д. Швейцера, третий тип соответствий 

относится не к определенным соответствиям между лексическими единицами 

разных языков, а к технике переводческого процесса [6, с. 21]. 

В целом все типы семантических соответствий между лексическими 

единицами двух языков можно свести к трем основным:  

1) полное соответствие; 

2) частичное соответствие; 

3) отсутствие соответствия [7, с. 74].  

И.А. Стернин и К. Флекенштейн также отмечают три типа соответствий: 

линейные, векторные, а также отсутствие соответствий [3, с. 36]. Линейные 

соответствия означают, что одной единице языка А соответствует только одна 

единица языка Б. Векторные соответствия означают, что одной единице языка 

А соответствует несколько единиц языка Б. Отсутствие соответствий предпо-

лагает наличие лакуны в одном из двух изучаемых языков. 

Лексико-семантические поля разных языков также имеют националь-

ную специфику. Она проявляется в количестве слов, наполняющих поле, в ко-

личестве и типах оппозиций между семемами и лексемами данного поля. 

Условия жизни и быта народа способствуют более или менее детальному 
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структурированию того или иного лексико-семантического поля. Межъязыко-

вое изучение языковых полей также представляет большой интерес, так как 

способствует решению проблемы соотношения универсального и идиоэтниче-

ского в языке, позволяет выявить национальную специфику членения и отра-

жения в языке объективной действительности. Немаловажную роль играет при 

сравнении и количественный признак, выявление тех единиц, которые из ряда 

близких по смыслу избирает каждый язык для обозначения одной и той же 

ситуации.  

Национальная специфика семантики может проявляться в развитии раз-

ных производных значений от слов, близких по семному составу в разных язы-

ках. Для некоторых языков характерна более развитая полисемия, чем для дру-

гих. Так, английские слова, включая и прилагательные, часто гораздо более 

многозначны, чем соответствующие русские, как в плане лексическом, так и в 

плане категориальной полисемии на уровне частей речи. Национальная специ-

фика проявляется также в сфере способов выражения понятий в национальных 

языках. Как правило, наиболее важные в данный период для общества понятия 

выражаются лексически (отдельными словами), менее важные – словообразо-

вательными средствами (сложными словами), еще менее важные – сочетани-

ями слов, фразеологизмами [8, с. 161]. Традиционная сочетаемость имеет ярко 

выраженный национально-специфический характер. Существование семанти-

ческой специфики национальных языковых систем представляется вполне 

очевидным. 

Национально-культурная специфика тех или иных лингвокультурных 

общностей, влияющая на процесс общения, несомненно, сказывается на ре-

зультатах и эффективности общения. Осмысление проблем общения людей, 

принадлежащих к разным культурам и говорящих на разных языках, стало не-

обходимым в связи с преподаванием иностранных языков (в том числе и рус-

ского как иностранного), но оно не менее важно и для других проблем межъ-

языковых и межкультурных контактов.  
 

Список литературы 

1. Горелов, И.Н. Вопросы теории речевой деятельности: психолингвистические ос-

новы искусственного интеллекта / И.Н. Горелов; Тарт. гос. ун-т. – Таллин: Валгус,  

1987. – 191 с. 

2. Гак, В.Г. Семантическая структура слова как компонент семантической струк-

туры высказывания. / В.Г. Гак. Семантическая структура слова. – М.: 1971. – с. 37-38. 

3. Стернин, И.А. Очерки по контрастивной лексикологии и фразеологии / И.А. Стер-

нин, К. Флекенштейн. – Галле: Университет им. Мартина Лютера, 1989. – 129 с. 

4. Щерба, Л. В. Языковая система и речевая деятельность / Л. В. Щерба. – 3-е изд., 

стер. – М.: URSS: Комкнига, 2007 – 427 с. 

5. Рецкер, Я.И. Теория перевода и переводческая практика. Очерки лингвистиче-

ской теории перевода. / Я. И. Рецкер. М.: «Р. Валент», 2004. – 240 с. 

6. Швейцер, А.Д. Перевод и лингвистика (Газетно-информационный и военно-пуб-

лицистический перевод) / А.Д. Швейцер. М.: Воениздат, 1973. – 280 с. 

7. Бархударов, Л.С. Язык и перевод. (Вопросы общей и частной теории перевода). 

М.: «Междунар. отношения», 1975. – 240 с. 



20 

8. Семантическая специфика национальных языковых систем: монография / науч. 

ред. проф. З.Д. Попова. – Воронеж: Изд-во Воронеж. ун-та, 1985. – 164 с. 
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В современном медиамире понятие жанра трансформируется, журналистский текст 

обретает статус интердискурсивности. Конкурируя на рынке новых технологий, «Радио 

России» не теряет вековых традиций и выполняет основные функции масс-медиа: инфор-

мировать, просвещать, развлекать. Формат ток-шоу популярен в сети радиовещания, про-

грамма «Российский радиоуниверситет» дает возможность исследовать характер медийных 

модификаций: интервью-ток-шоу-подкастинг. Кроме того, нужно отметить, что «конвер-

гентная журналистика» не нарушает, а наоборот, продолжает классическую школу масте-

ров слов. «Универсальный журналист» не кто иной, как создатель когнитивной системы 

ценностей, учитывающий особенности потребительских интересов целевой аудитории. 

 

Ключевые слова: интердискурс, журналистский текст, медиажанры, жанровые 

трансформации, речетворчество, конвергентность, интерактивность, «журналистика погру-

жения», «журналистика мнений». 

 

В мире высоких технологий идентификация радиоэфира или его онлайн-

версии – это единая составляющая экосистемы ИТ-телекоммуникации-медиа. 

«Современная медиасистема объединяет самые различные предприятия, отли-

чающиеся по ряду параметров, прежде всего: 

‒ по формам репрезентации действительности, программным страте-

гиям; 

‒ по типам каналов и технологий распространения; 

‒ по профессиональным стандартам, этическим ценностям, типам 

журналистских культур, представленных в редакциях; 

‒ по организации собственности и способом измерения доходов; 

‒ по социально-демографическим и стилевым характеристиками ауди-

тории» [14, с. 14]. 

Без сомнения, радио является конкурентоспособным на медиарынке: 

оперативность, доступность, широкий охват аудитории – все это определяет 

качество «вещательной модели». Предложенная методика исследования сти-

листических м типологических особенностей программы «Российский радио-

университет» в формате ток-шоу основана на современной теории и практике 

журналистского творчества. Прежде всего, необходимо сделать акцент на том, 

как «универсальный журналист» XXI века адаптируется в контексте конвер-

гентной журналистки. Кроме того, важно выявить специфику жанрового мо-
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делирования вещательной программы. «Радио России» входит в государ-

ственный холдинг ВГТРК, что обуславливает типологию производимого кон-

тента. Программа «Российский радиоуниверситет» (недельный эфир 13:000-

14:00, кроме субботы и воскресенья), без сомнения, обретает ценностный ста-

тус, интегрирует пространство истории, культуры, политики и науки. Пра-

вильно выбранная редакционная стратегия и тактика – общедоступно расска-

зать о прошлом, настоящем и будущем нашей сложной жизни – привлекает 

разноуровневую аудиторию. Известно, что радиовещание обладает высоким 

рейтингом в структуре медиапотребления. Аудитория готова в какой-то сте-

пени отдать предпочтения не печатным СМИ и телевидению, а радио. Фоно-

вое прослушивание не мешает повседневным делам, а мобильность и доступ-

ность не что иное, как медиарычаг, помогающий правильно выстраивать брен-

довую политику. Варьирование рубрик и программ в эфире «Радио России» 

соотносится с нишевой структурой радиостанций «разговорного типа». Веду-

щий программы «Российский радиоуниверситет» Дмитрий Конаныхин делает 

акцент именно на том, как и чем можно заинтересовать слушателя и выбирает 

разные темы, события. 

Программа «Российский радиоуниверситет» – образец конвергентной 

журналистики. Дискурсивная стратегия легитимации [1] особенно результа-

тивна в Интернет-пространстве. Формат ток-шоу и подкастинга отвечает по-

требностям медиарынка. В информационном мире большое значение имеет 

открытая система ценностей, индивидуум погружается в ту реальность, кото-

рая создается по формуле новейших технологий. «Явление легитимации тесно 

связано с социальной информационной реальностью, оно оправдывает суще-

ствование ее элементов, придавая им характер нормы. Легитимация оперирует 

не только на уровне «ценностей», но и на более глубоком уровне «знания», 

поясняя индивиду, почему вещи являются такими, какими они есть» [9]. Хо-

чется отметить, что индивид нуждается не только в «пояснении», коммента-

рии медиасобытия, но и в позиционировании своей точки зрения. Конечно, 

универсальный журналист не кто иной, как создатель своеобразной коллекции 

online-лонгридов, включающих мультимедийный контент: текст, звук, видео – 

таким образом, уровень «ценностей» и уровень «знаний» достигают медийной 

значимости.  

«Комментирующий тип подачи информации – важная жанровая тенден-

ция современных масс-медиа. Комментарий специалистов или журналистов? 

Такая постановка вопроса далеко не альтернативная. В зависимости от целе-

вой направленности информации делается акцент на расширенном или узкос-

пециализированном комментарии, который структурируется по принципу со-

бытие-медиасобытие-медиатекст [13]. В программе «Российский радиоуни-

верситет» интегрируются комментарии и журналиста, и специалиста: автор-

ская задача ведущего – создать открытое поле для беседы с интервьюируе-

мыми. Приведем пример. Такое понятие, как гаджетомания, отсылает нас к 

«дискурсивной стратегии встраивания легитимируемого явления в существу-

ющую систему ценностей общества» [7]. Признание власти гаджетов, то есть 
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«апелляция к авторитету», одна из важнейших этических и воспитательных 

тем в обществе. 

Развернутый текст-лид предваряет радиоток-шоу «Гаджетомания или 

как не застрять в Сети». «Почему и 80-летние пенсионерки, и младшие школь-

ники жить не могут без новых телефонов, как Сеть увлекает человека, что 

происходит с нашей психикой, когда мы погружаемся в мир Интернета с по-

мощью всё более привлекательных устройств, как современная психиатрия 

определяет пограничное состояние человека, постоянно испытывающего по-

требность использовать свой гаджет, чтобы войти в Сеть, в чём различие под-

ходов зарубежных и отечественных психиатров – смотрите и слушайте беседу 

с доктором медицинских наук, заведующим кафедрой медицинской психоло-

гии и психиатрии РНИМУ им. Пирогова Андреем Аркадьевичем Шмилови-

чем. Российский Радиоуниверситет продолжает цикл "Современная психиат-

рия" и рассказывает о нехимических зависимостях, нехимических аддикциях. 

Сегодня – гаджеты и Сеть. Премьера выпуска состоялась 21.08.2020»1. На во-

просы «почему, как, что, в чем» мы можем найти ответ, прослушав радиоэфир 

или прослушав и просмотрев подкасты в социальных сетях: конвергентный 

формат ток-шоу оптимален для пользователей. Можно задуматься, сделать па-

узу, прочитать текст на посте и комментарии после поста. Без сомнения, есть 

много эфирных передач на тему «Гаджетомания», но презентация Дмитрия 

Конаныхина отличается авторским, журналистским, исследовательским сти-

лем. Ведущий не изменяет своей манере вести доверительную беседу с интер-

вьюируемым, его интенции охватывают и слушателей, которые вовлечены в 

актуальные медиасобытия. В контексте беседы все термины и понятия детер-

минализированы и объяснены. Мы понимаем, что гаджетомания или интерне-

томания – это прежде всего web-зависимость, когда человек не только стре-

мится следовать моде, но и оказывается во власти мировой Сети. Виртуальная 

реальность становится вашей жизнью. Дмитрий Конаныхин использует прием 

«журналистики погружения», предлагает психологу и педиатру А.А. Шмило-

вич спроецировать «игровую» ситуацию – провести эксперимент: ведущий 

выполняет роль пациента, которого нужно протестировать на наличие/отсут-

ствие психологической зависимости от интернета. Действительно, во-

просы/ответы – простые и интересные для каждого из нас: мы также можем 

представить, что пришли на прием к врачу. 50% на 50%, или наше сознание 

уже не отвечает за последствия, происходит своеобразный когнитивный сбой. 

Клиповое мышление, когда видео-конвейер Инстаграм вытесняет восприятие 

слова и текста не что иное, как болезнь века! Вопрос остается без ответа: как 

вести себя в информационном мире? 

Такие стратегии легитимации, как апелляция к авторитету, приоритет-

ность моральной оценочности или рационализации, могут стать точкой от-

счета в исследовательских практиках врачей-психологов, культурологов, со-

циологов и медиалингвистов. К таким выводам можно прийти, прослушав  

радиоэфирный цикл «Современная психиатрия». 

                                                 
1 Радио России. Российский радиоуниверситет, 21.08.2020. 
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Нельзя не отметить универсализм в работе ведущего Дмитрия Конаны-

хина, который свободно владеет журналистским мастерством, открывая про-

стор для размышлений. Невольно осознаешь, что понятие «гаджетомания» 

неоднозначное: в какой-то степени и журналист, он не исключение, не может 

не зависеть от информационного потока. Но есть другая зависимость – от со-

ревновательных или азартных игр, которым так полон интернет, закрывающий 

от человека мир реальных ценностей и в то же время увлекающий новыми тех-

нологиями. Насущная проблема современности – дистанционное обучение: 

учений-практик А.А. Шмилович, защищая классические формы образования, 

вступает в дружеский полемический диалог с Дмитрием Конаныхиным, кото-

рый приводит конкретные примеры успешных образовательных Интернет-

программ. И каждый из нас оказывается активным соучастником ток-шоу, 

предполагающего толерантный обмен мнениями и суждениями и расширяю-

щий когнитивную картину мира. И конечно, ролевая стратегия и тактика ве-

дущего безусловна и неоспорима. 

Программа «Российский радиоуниверистет» предоставляет богатый 

журналистский материал для изучения интердискурсивных практик. «Под ин-

тердискурсом мы понимаем то множество форм, аналогий, метафор, символов 

и мифов, нарративных стереотипов, которые впоследствии воплощаются в 

тексты и другие продукты человеческой коммуникации» [16]. Такая система 

коллективных ценностей помогает участникам «сообществ» коммунициро-

вать, определять пути действий. Классические приемы построения гипертек-

ста, когда «частное» воспроизводит «общее» и проецирует новую реальность, 

не могут не повлиять на развитие масс-медийных форм информирования. Ме-

диаформат ток-шоу репродуцируется в диалоге дискурсов, то есть интердис-

курсивности – важном состоянии общечеловеческой культуры [2].  

Дискурсивные стратегии легитимации помогают осмыслить многоуров-

невость когнитивной картины мира. Журналист не только становится участ-

ником медиасобытия, но и выстраивает ценностную парадигму знаний. Небес-

прецедентными считаются методы «объективной журналистики», которая в 

какой-то степени уступает место «журналистике погружения», когда адресат 

и адресант выступают как равноправные индивиды, участвующие в открытой 

беседе-дискуссии или беседе-рассуждении. Толерантность и комплементар-

ность – неотъемлемые части медиадиалога. «Современный человек превраща-

ется в «человека медийного» (homo mediatus), и это становится сегодня важ-

нейшей особенностью общества. «Человек медийный» – это член общества, 

социальное или даже индивидуальное бытие которого определяется и в значи-

тельной степени формируется содержанием СМИ как продуктом, производи-

мым отдельной отраслью современной экономики – медиаиндустрии» [5, 

с. 48]. 

Без сомнения, «универсальный журналист» продуцирует жанровую па-

радигму, смысловым компонентом которой является факт-новость. «Нельзя не 

учитывать, что понятия: комментарий события и интерпретация события – не 

взаимозаменяемые. Информационный журналист, комментирующий новость, 



24 

не нарушает границы жанра, не захватывает стилистическое пространство ана-

литики, где авторская интерпретация играет первостепенную роль» [12]. Мо-

дифицированная жанровая парадигма: интервью-ток-шоу-подкастинг – не что 

иное, как журналистская проекция медиареальности, главными героями кото-

рой являются и журналисты, и аудитория. «Смысл журналистики не только в 

том, чтобы дать комментарий к новости, но и в том, чтобы выдавая новость 

аудитории, помочь ей без лишних комментариев осмыслить то, что происхо-

дит в обществе» [5, с. 78]. 

Конвергентная журналистика и журналистика мнений или журнали-

стика погружения – неразрывно составляющие единой экосистемы ИТ-

телекоммуникации-медиа. Программа «Российский радиоуниверситет» пози-

ционирует разговорно-информационный тип журналистики, которая ориенти-

рована на определенный социально-демографический круг аудитории. Кроме 

того, научно-просветительский контекст расширяет информационные гра-

ницы вещания, важно отметить, что процесс «вовлечения аудитории» много-

ступенчатый, предполагающий:  

‒ синтезирование разных медиамоделей – жанровых, событийных; 

‒ проецирование коммуникативной модели по принципу: интервью-

ток-шоу-подкастинг; 

‒ развитие брендовой политики радиостанции «Радио России». 

«Отечественное радиовещание претерпело изменение системных при-

знаков, смену иерархии функций и типологии радиоканалов. Были сформиро-

ваны новый принципы экономического функционирования, приемы работы, 

механизмы коммуникации с аудиторией, программные стратегии, появились 

новые профессии, новая инфраструктура, произошло перераспределение 

аудитории» [14, с. 160]. С этим утверждением нельзя не согласиться, обобщая 

тему «Ток-шоу в формате «Радио России» (научно-просветительская про-

грамма «Российский радиоуниверситет»)», важно подчеркнуть, что универ-

сальный журналист, выстраивая парадигму коммуникации, осуществляет важ-

ную задачу – формирование новой мультимедийной картины мира. 
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В статье рассматривается один из важнейших манифестов в истории современной 

китайской словесности и литературы – «Мой взгляд на литературную реформу» Лю Бань-

нуна. Этим манифестом Лю Баньнун подвел промежуточный итог как своей переводческой 

деятельности, так и исследовательской. Проблематика манифеста, обширность волнующих 

автора тем позволяют считать этот манифест важнейшей вехой в истории формирования 

новой словесности и литературы в ходе подготовки литературной реформы 1919 года (Дви-

жение 4-го мая). 

 

Ключевые слова: манифест, литература, словесность, литературная реформа, Китай, 

Лю Баньнун. 

 

Лю Баньнун (1891-1934) – одна из ключевых фигур в истории Новой ки-

тайской литературы. Уроженец провинции Цзянсу, Лю довольно рано начал 

заниматься преподавательской деятельностью в школе младшего звена, не по-
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лучив при этом высшего образования (образование Лю заканчивал уже в за-

падных институциях). С 1912 года жил в Шанхае, попутно расширяя круг пе-

чатных изданий, в которых он публиковал переводы произведений западной 

литературы, а также и свои пробы пера: так, Лю печатался в «Чайна Таймс» 

(«Шиши Синьбао»), «Мире прозы» («Сяошо цзе»), однако, наиболее плодо-

творным стало его сотрудничество с периодическим журналом «Новая моло-

дежь» («Синь циннянь»), которое началось уже после переезда Лю Баньнуна 

в Пекин в 1917 году. Позже Лю станет одним из редакторов журнала. Трудно 

недооценить вклад Лю Баньнуна в реформу китайской литературы и письмен-

ности – наряду с Ху Ши, Лу Синем, Чэнь Дусю и Чжоу Цзожэнем Лю счита-

ется одним из наиболее активных участников Движения 4-го мая 1919 года. С 

1920 по 1925 годы Лю находился за границей, где сначала в Лондонском уни-

верситете, а затем и в Институте Франции в Париже занимался лингвистиче-

скими исследованиями в области фонетики, получил степень доктора наук, 

став таким образом первым выходцем из Китая, удостоившимся за границей 

столь высокого ученого звания. Вернувшись на родину, Лю Баньнун присту-

пил к преподавательской деятельности на факультете китайской филологии 

Пекинского университета, где в скором времени открыл фонетическую лабо-

раторию. Во время диалектологической экспедиции во Внутреннюю Монго-

лию в 1934 году умер от тифа в возрасте 44 лет [3, с. 83-85]. 

Наследие Лю Баньнуна довольно обширно – помимо научных трудов и 

переводов, он также публиковал сборники поэзии и прозы («Глиняный котел», 

«Взмах плетью» и т.д.), но после 1926 года сосредоточился в основном на 

научной работе, и лишь в 1932 году издал первую часть своих эссе и заметок 

«цзавэнь» (вторая часть вышла в 1935 году – уже после смерти литератора). 

Важно отметить, что литература и лингвистика не были единственными сфе-

рами интересов Лю Баньнуна – так, он увлекался и фотографией, старался тео-

ретически осмыслять этот новый для Китая вид искусства, и итогом его лич-

ной фотографической практики и размышлений стал изданный в 1927 году 

труд «Баньнун о фотографии».  

Одним из важнейших манифестов для понимания истории формирова-

ния китайской литературной мысли в первой половине 20 века по праву счи-

тается статья Лю Баньнуна «Мой взгляд на литературную реформу», опубли-

кованная в журнале «Новая молодежь» в мае 1917 года [2]. «Мой взгляд» стал 

одним из трех манифестов, так или иначе определивших ход литературной ре-

формы 1919 года и выразивших мнение многих современников относительно 

необходимых преобразований в сфере литературного творчества, ему предше-

ствовали «Предварительные положения по литературной реформе» Ху Ши [4] 

и «Рассуждения о литературной революции» Чэнь Дусю [5], опубликованные 

в том же 1917 году чуть ранее. Сам Лю в тексте статьи ставит свой манифест 

в один ряд с указанными выше, называет Ху Ши и Чэнь Дусю предшествен-

никами, а о себе, в согласии со сложившейся этической традицией самоуничи-

жения, пишет исключительно как о «бу нин» – «недостойном неуче». Как и 

манифесты Ху Ши и Чэнь Дусю, «Мой взгляд» написан достаточно архаичным 

языком – стоит понимать, что несмотря на зачастую звучащие требования об 



27 

обновлении письменного языка или даже полном отказе от старого языка и 

переходе к новому, созданному на базе языка разговорного – «байхуа», многие 

литераторы по-прежнему использовали классический китайский язык «вэнь-

янь» в своем творчестве (ниже мы рассмотрим позицию Лю Баньнуна относи-

тельно избавления от «вэньяня», чего требовали многие его современники).  

С точки зрения композиции, манифест Лю Баньнуна можно разделить на 

5 частей: 

 Рассуждение о сущности литературы; 

 Литература («вэньсюэ») и словесность («вэньцзы») как две взаимо-

проникающие системы, требующие разграничения; 

 Три пункта к вопросу о реформе художественной прозы «саньвэнь»; 

 Три пункта к вопросу о реформе поэзии «юньвэнь»; 

 К вопросу о реформе графического оформления письменного текста 

на китайском языке. 

В первом пункте манифеста, который можно считать своего рода вступ-

лением к основному корпусу статьи, Лю Баньнун приводит свои доводы отно-

сительно понимания сущности литературы, привлекая сначала метод рассуж-

дения от противного: так, он приводит две точки зрения на сущность художе-

ственной литературы – «вэньсюэ», которые так или иначе диктовала традици-

онная китайская поэтика: 1) литература – носитель высоких идей («вэнь и цзай 

дао»); 2) суть литературы кроется в «украшенной» речи. К такого рода пред-

ставлениям Лю Баньнун относится со скептицизмом, и говоря о древнем по-

стулате «вэнь и цзай дао», он пишет: «Сочинители «багу» почитали «Четыре 

книги и пять канонов» и при этом слепо копировали изречения Конфуция и 

Мэнцзы; стоит лишь взять все изречения, набившие оскомину, подобные 

«прежние государи и их потомки, правители Яо и Тан, мудрейшие Вэнь-ван и 

У-ван», собрать их на листе бумаги, и если это всё можно назвать «вэнь» (ли-

тературой), то что же мешает (нам) предать такую литературу забвению?»  

Манифестационный характер «Моего взгляда…» зачастую лишает неко-

торые положения автора стройной аргументации, без которой трудно предста-

вить статью научного характера, однако, мысли Лю постепенно раскрываются 

и дополняются аргументами и примерами в последующих пунктах. Что же до 

понимания «вэньсюэ» как украшенной речи, Лю Баньнун снова приводит от-

рицательный пример извращенного, на его взгляд, восприятия художествен-

ной литературы, когда во главу угла ставятся различные приемы, служащие 

для украшения и усложнения речи: «Не так давно некто из профессоров род-

ной словесности одного высшего учебного заведения заявил следующее: «При 

написании того или иного произведения необходимо уделять большое внима-

ние рифмовке. Потомки утверждали, что «благодаря прозе Хань Юя литера-

тура выбралась из (состояния) упадка, длившегося восьми династий», однако 

же Хань Юй и в рифме-то совсем не разбирался, как же его творчество можно 

называть «вэнь».» И вот теперь студенты после такой тирады послушно друг 

за дружкой, качая головами и нервно двигая коленями, со всей серьезностью 
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погружаются в «пинцзэ-пинцзэ» (ровные и косые тоны – прим. автора). Пожа-

луй, они будут еще смехотворней, чем творцы сочинений-багу».  

Лю Баньнун парирует, что отнюдь не изощренные средства украшения 

и усложнения текста составляют суть литературного творчества, а внутренняя 

идея, «душа» – «синлин», в соответствии с которой и выстраивается «внешний 

облик» произведения. 

Далее Лю довольно резко переходит к рассуждению о том, каким обра-

зом следует различать тексты художественной литературы «вэньсюэ» и раз-

личные нехудожественные письменные тексты – «вэньцзы», и каким образом 

должен выстраиваться язык произведений, относящихся к каждой из сфер, 

опирается он при этом в том числе на западные источники и выстраивает си-

стему, базирующуюся на оппозиции понятий «язык» (language) и «литера-

тура» (literature) : «Язык – это все возможные способы формирования некото-

рых идей и их обмена»; «Литература – тот вид текстовых произведений, кото-

рые отличаются изяществом стиля, такие как поэзия, эссе, историческая проза, 

беллетристика или художественная литература». Конечно, нужно понимать, 

что к 1917 году в Китае лишь намечались попытки построения литературной 

теории и, возможно, стоит оставить в стороне вопрос о полноте и наглядности 

выбранных Баньнуном определений, а также противоречия, которые могут 

возникнуть при отождествлении автором понятий «язык» («language» на ан-

глийском) и «письменная словесность» («вэньцзы» на китайском). Лю меж тем 

не замыкает свое рассуждение на цитатах и продолжает пояснять принцип по-

строения оппозиции «нехудожественных письменных текстов» и «текстов ли-

тературы». Апеллируя к оппозиции «прикладной язык» («инъюн чжи вэнь») и 

«язык литературы» («вэньсюэ чжи вэнь»), автором которой являлся Чэнь 

Дусю, Лю Баньнун рассуждает, каким образом «прикладной язык» выступает 

как средство формирования языкового конструкта любого научного текста в 

противовес текста литературного. Приводя цитату из англоязычного источ-

ника «Литература зачастую включает в себя все сочинения кроме тех, что 

имеют отношение к позитивным наукам», Лю соглашается с источником лишь 

частично и утверждает, что «прикладной язык любой науки, считается она по-

зитивной или нет, необходимо соотнести с нехудожественной словесностью» 

(«вэньцзы»). Отсюда и необходимость соответственным образом выстраивать 

текст научного произведения, чего, как считает Лю Баньнун, так не хватало 

традиционной китайской науке: туманность, загруженность претендующего 

на высшую мудрость текста, сложность восприятия – «из-за этого имеющаяся 

в моей стране наука не может развиваться далее». Различные устаревшие кон-

струкции и клише (к примеру, так называемый параллельный стиль «четверок 

и шестерок») по мнению Лю также существенно загружают язык корреспон-

денции и бюрократической документации – такие конструкции, возможно, 

имеют еще место в сфере «вэньсюэ», но никак не в «вэньцзы», где язык должен 

выступать лишь как прикладной вспомогательный материал для определен-

ных функций, автор делает вывод: «(Необходимо) Перестать злоупотреблять 

материалом литературы («вэньсюэ»), посягая на сферу словесности 
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(«вэньцзы»), это довольно логично. Что необходимо отнести к сфере литера-

туры, так это поэзия, арии, проза «сяошо» и «цзавэнь», а также исторические 

биографии и более ничто». 

К сожалению, Лю Баньнун не уточняет, какого именно рода произведе-

ния относятся к перечисленным жанровым категориям, однако, предполага-

ется, что к «сяошо» относятся произведения сюжетной художественной лите-

ратуры, а к «цзавэнь» – произведения бессюжетной прозы (очерки, эссе и т.д.). 

Касательно прежде всего сферы нехудожественной словесности Лю Ба-

ньнуна волновала необходимость введения в китайский язык неологизмов, от-

вечающих предметному и понятийному миру современности: «Как мне, недо-

стойному, кажется, в мире есть множество явлений и предметов, для которых 

неуместно употребление старой словесности и имен существительных, по-

этому изобретение неологизмов на базе своего языка или с помощью трансля-

ции имен существительных из языков иностранных без всяких сомнений про-

сто неизбежно». Однако, как обращает внимание Лю, такие слова не должны 

загромождать язык и требовать большого количества других лексем для пояс-

нения их значения, иначе «негативные стороны (подобного словообразования) 

будут схожими с тем, как если бы продолжали использовать слова древние». 

В следующем пункте Лю Баньнун переходит к категории «саньвэнь», 

однако, судя по тем жанрам, которые рассматриваются в этом разделе, 

«саньвэнь» здесь не соответствует современному пониманию этого термина, 

подразумевающего целый пласт различного рода жанров бессюжетной худо-

жественной (и иногда не только художественной) прозы – так, здесь он гово-

рит в том числе о сюжетной прозе «сяошо», что опять же можно связать с тем, 

что литературная и жанровая теория ко времени написания «Моего взгляда…» 

была далека от совершенства. В разделе о «саньвэнь» Лю Баньнун предлагает 

следующие пути «улучшения» («гайлян»): «избавление от предрассудков», 

выработка нового языка литературы посредством нахождения «золотой сере-

дины» между классическим литературным языком «вэньянем» и разговорным 

«байхуа», избавление от туманного (непонятного, трудного для понимания) 

языка в том числе путем следования новым грамматическим нормам. Для Лю 

«избавление от предрассудков» подразумевает отказ от слепого копирования 

образцов древней литературы: «Это словосочетание «избавление от предрас-

судков» схоже с утверждением Ху Ши во втором пункте (его манифеста) – «не 

копировать древних». На самом же деле оно (утверждение Лю Баньнуна – 

прим. автора) несколько глубже. Господин Ху говорил лишь о том, что нельзя 

копировать словесность древних, я же считаю, что если не ниспровергнуть за-

коснелые формы той словесности, то новая литература не сможет преодолеть 

шаблоны литературы старой». Лю Баньнун осуждал как засилье клиширован-

ных словесных форм (уже упомянутые выше параллельные конструкции), так 

и традиционные конструкции оформления экспозиции в сюжетной литературе 

на байхуа («некто такого-то чина в таком-то месте» и т.д.) 

Однако, неприятие клишированных форм старой словесности отнюдь не 

подразумевало для Лю Баньнуна повсеместный отказ от классического языка 

вэньяня: «И Ху Ши, и Чэнь Дусю ратовали за то, чтобы «язык «байхуа» стал 
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основой литературного языка. (…) Я с ними полностью согласен, не смею про-

тиворечить. Но если говорить о (моей) ежедневной переводческой практике, 

зачастую бывает так, что одну и ту же фразу на «вэньяне» можно довольно 

четко и ясно сформулировать одним предложением, а на «байхуа" и двух-трёх 

предложений не хватит, чтобы фраза была понятной. (…) Однако, бывают и 

такие фразы, которые, как бы ты ни старался перевести их на «вэньянь", все 

выходят закоснелыми и пресными, а стоит перестроить их на «байхуа», тут же 

обретают чувство, настроение, выходит искусно, «живо, в точку». (…) Сего-

дня можно, конечно, утверждать, что «байхуа» должен стать основой литера-

турного языка и эволюцией письменности, но это вопрос будущего». Страте-

гия развития нового литературного языка, какой ее представлял себе Лю Ба-

ньнун, предполагала не резкий переход к «байхуа», а поступательное, аккурат-

ное конструирование нового языка, в процессе которого уделяется внимание 

сильным сторонам как «байхуа», так и «вэньяня», в итоге должен был полу-

читься некоторый синтез двух систем. Стоит заметить, что Лю Баньнуну 

вскоре пришлось отказаться от попыток найти компромисс между поставлен-

ных реформаторами в систему оппозиции двумя видами письменного языка: 

если до 1917 года он действительно порой использовал классический китай-

ский язык при переводе, то ближе к началу 20-х годов уже полностью перешел 

на «байхуа» как в переводческой деятельности, так и в собственном поэтиче-

ском и прозаическом творчестве.  

Третий постулат раздела о «саньвэнь» плавно вытекает из второго и свя-

зан с таким распространенным в классическом китайском языке явлении, как 

конверсия. Переход слов из одной части речи в другую не должен усложнять 

понимание текста, – считает Лю Баньнун, а посему требуется грамматическая 

выверенность каждого предложения текста. 

Следующий пункт манифеста – о реформе поэзии («юньвэнь» – «рифмо-

ванного текста»). К «юньвэнь» Лю Баньнун относит следующие жанры тради-

ционной китайской литературы: лирику «ши», оды «фу», песни «гэ», романсы 

«цы», а также арии «цюй» в классической драме. Наиболее обреченными на 

забвение Лю считает, например, оды «фу», в которых «повсеместно уделяется 

внимание парным параллельным конструкциям, текст загроможден аллюзи-

ями, поэтому такие произведения необходимо отбросить». Однако, он при-

знает, что и в этом жанре есть хорошие образчики, от которых не следует от-

казываться. 

Подобно тому, как некоторые реформаторы в качестве причины застоя 

в развитии китайской словесности и литературы видели классический язык 

«вэньянь», так и многие авторы сетовали на строгую систему правил китай-

ской классической поэзии, ставшую камнем преткновения для поэтов, вынуж-

денных подчиняться сводам постулатов, сформированных более тысячи лет 

назад. Лю Баньнун в первом подпункте этого раздела выдвинул следующий 

тезис: «избавиться от старых рифм и создать новые». Как уже говорилось 

выше, четкая схема, по которой поэт должен был составлять поэтическое про-

изведение, определялась жестким следованием таблицам рифм и правильным 

чередованием ровных и косых тонов [3, с. 149]. Однако, эта традиция уже 
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давно не соответствовала языковой ситуации ввиду изменения как тоновой, 

так и слоговой системы китайского языка, и тем более не мог строиться по 

такой системе текст на диалекте. Лю Баньнун приводит исчерпывающие при-

меры в качестве аргументов, когда слоги с одинаковыми финальными элемен-

тами, а значит, казалось бы, вполне способные выступать как рифмующиеся, 

оказывались в разных группах рифм из-за устаревшего чтения, не соответству-

ющего реальной языковой картине; бывали ситуации и с точностью до наобо-

рот. Также Лю Баньнун предлагает обратить внимание на «тунъюнь» – более 

свободный способ рифмовки (в этом случае рифмы строились в том числе и 

на созвучиях, а не только по четко установленным слогам в таблицах), кото-

рый был присущ поэзии старого образца (до введения «люйши» – «уставного 

стиха» [3, с. 149-150]). Лю, однако, понимал, что отказ от устоявшейся си-

стемы рифмовки может привести к новым проблемам – каким образом воз-

можно конструирование и чтение поэтического текста в условиях полиглос-

сии? Одним из решений (и, как сам автор замечает, наименее удачным), могли 

быть авторские пометки под текстом произведения, написанного в соответ-

ствии с местным чтением иероглифических знаков. Вторым решением, пусть 

тоже не идеальным, Лю Баньнун считал создание общегосударственного 

языка с унифицированной системой произношения, базирующейся на пекин-

ском диалекте, которая помогла бы решить вопрос с существующим разночте-

нием. Примечательно, что сам Лю вовсе не питал надежд на то, что новая си-

стема рифм сможет на протяжении долгого время отвечать требованиям язы-

ковой ситуации: «(…) Язык со временем меняется. Составленная сейчас таб-

лица (система) в будущем может тоже оказаться непригодной». Иными сло-

вами, нужно отдавать отчет, что к определенному времени в будущем сложив-

шиеся системы снова будут устаревать и нужны будут новые улучшения и  

реформы. 

Однако, в условиях меняющейся поэтической картины одной реформы 

системы рифмовки мало. Как утверждает Лю Баньнун, должны появиться и 

новые поэтические формы, более того, чем их будет больше, тем лучше, об 

этом и пойдет речь во втором подпункте раздела о поэзии под названием 

«больше поэтических форм». Здесь Лю Баньнун апеллирует к западной поэти-

ческой традиции: «Слышал некогда, что чем строже правила стихосложения, 

тем меньше стихотворных жанров, и тем соответственно более тяжкими ока-

зываются оковы на самом духе поэзии. В Англии много поэтических жанров, 

и есть, к примеру, «стихотворения в прозе», не ограниченные ни требованиями 

ритма, ни рифмы. Посему тамошние поэты (поистине) выдающиеся. (…) Что 

до французской поэзии, то ограничения и правила в ней чрезвычайно строги. 

Стоит взять сборник любого поэта – среди авторов не окажется тех, кто осме-

лился бы изменить обязательному ритму или тех, кто рискнул бы писать не-

рифмованные тексты. Поэтому в истории французской поэзии достижения по-

этов невозможно даже сравнить с (достижениями поэтов) английских». Ко-

нечно, ко времени написания манифеста Лю Баньнун уже имел достаточно 

продолжительную исследовательскую и переводческую практику, связанную 
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с образцами западной поэзии, однако, он был в значительно лучшей мере зна-

ком именно с поэзией английской, нежели французской, и, вероятно, лишь по-

тому сделал столь неосторожный вывод об отсутствии во французской лите-

ратуре свободных поэтических форм, тогда как именно в рамках французской 

литературной традиции возник и утвердился в современном виде жанр «сти-

хотворения в прозе». Стоит отметить, что перевод на китайский язык термина 

«prose poetry» был выполнен Лю Баньнуном впервые, и именно таким образом 

– благодаря этому манифесту – термин вошел в китайскую литературную 

мысль, пусть и не без некоторого фактического недоразумения. 

В следующем подпункте раздела о рифмованной литературе Лю Бань-

нун рассуждает о необходимости утвердить в рамках системы литературных 

жанров статус классической драмы и рифмованных песен-арий как неотъем-

лемой её части. Как и в предыдущих пунктах, Лю также настаивает на избав-

лении от закоснелых форм, проникающих в тексты арий. Что немаловажно, 

Лю пишет и о новом для Китая драматическом театре: «Что до шанхайского 

школьного театра и любительского драматического клуба, я ходил на каждый 

новый спектакль; то были разговорные комические драмы на «байхуа», а не 

комические оперы». 

В последнем пункте манифеста, касающегося графического оформления 

китайского текста, Лю пишет о вящей необходимости отказаться от привыч-

ного для народов Восточной Азии вертикального письма, призывая ввести 

удобное для четкой сегментации и привычное для западного мира горизон-

тальное письмо слева направо. В связи с записью текста на западный манер 

Лю также говорит о необходимости введения новых знаков препинания, а от 

китайских традиционных (крупные незакрашенные точки, каплевидные запя-

тые) предлагает отказаться вовсе. Размышлял он и о том, как в тексте на ки-

тайском языке обозначать имена собственные (например, одной горизонталь-

ной чертой подчеркивать имена людей, двумя чертами – географические 

названия и т.д.).  

Таким образом, статья-манифест Лю Баньнуна оказывается весьма зна-

ковым сочинением на пути зарождения как новой литературы и словесности, 

так и на пути становления новой научной теории. Пусть и не без некоторой 

фактической и теоретической неточности, Лю Баньнун все же производит по-

пытки выйти за пределы размышлений лишь о недостатках старой литера-

туры, он рассуждает о том, как наследие традиции может быть вписано в но-

вую повестку дня. При этом кажется, что в отличие от предшественников и 

единомышленников, Лю более осторожно относится к резким переменам и в 

том числе к полному отказу от «вэньяня» как неотъемлемого элемента пись-

менного языка, признавая его преимущества (лапидарность, выразительность) 

перед языком «байхуа». Намного более подробно, чем предшественники, Лю 

Баньнун анализирует языковые стратегии внутри различного вида письмен-

ных текстов, размышляя об уместности тех или иных конструкций в разных 

условиях. Сама композиция манифеста, постановка вопросов и поиск ответов 

на них свидетельствуют о том, насколько системно Лю подходил к проблеме 



литературной реформы: начиная с ключевого вопроса «что же считается неху-

дожественной словесностью, а что – литературой и каковы способы разграни-

чить эти две сферы» он переходит к частным вопросам реформы внутри прозы 

и поэзии и завершает манифест заметками о графической стороне письменно-

сти. Учитывая то, что манифест Лю Баньнуна намного менее известен, чем 

аналогичные статьи Ху Ши и Чэнь Дусю, и до сих пор не переведён на русский 

язык, кажется, что «Мой взгляд…» заслуживает пристального внимания и бо-

лее подробного изучения. 
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СЕКЦИЯ «ИСТОРИЧЕСКИЕ НАУКИ» 

СИБИРСКОЕ ОБЛАСТНИЧЕСТВО: 

СЕПАРАТИЗМ ИЛИ ИНТЕГРАЦИЯ? 
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преподаватель, Черемховский медицинский колледж им. Турышевой А.А., 
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Рассматриваются основные этапы становления и развития сибирского областниче-

ства в XIX – начале ХХ вв. и цели неообластничества конца ХХ – начала XXI вв. 

Ключевые слова: областничество, неообластничество, Сибирская областная дума, 

Н.М. Ядринцев, Г.Н. Потанин, автономия, сибирский сепаратизм. 

Глобализация современного мира способствует усилению тенденций ре-

гионализма как способа найти и определить свое место и роль в глобальных 

процессах. В результате усиливаются процессы региональной идентификации. 

В современной России тема региональной идентичности Сибири оказывается 

очень востребованной. Это говорит о том, что региональная идентичность Си-

бири существует и продолжает формироваться (конструироваться) [1]. 

Сибирское областничество – это система взглядов части местной интел-

лигенции второй половины XIX – начала XX вв. на прошлое, настоящее и бу-

дущее края, как специфической области (территории) в составе российского 

государства, а также общественно-политическое и культурное движение, пы-

тавшееся пропагандировать и реализовывать на практике эти идеи [4]. 

Родоначальником сибирского сепаратизма считается первый местный 

губернатор князь М.П. Гагарин, повешенный в 1721 г. по приказу Петра I «как 

взяточник и разоритель народа». На самом деле «до царя дошли слухи о наме-

рении Гагарина сделаться в Сибири независимым от России властителем». 

Страх сепаратизма еще долго был головной болью для петербургских властей. 

В частности, в 1831 г. архиепископ Иркутский Ириней Нестерович со слов чи-

новника Воинова доносил, что председатель местного губернского правления 

ссыльный декабрист А.Н. Муравьев «хочет быть сибирским принцем» [8]. 

В начале 50-х годов XIX в. в Казани оформляется землячество сибирских 

студентов университета и духовной академии. На формирование идеологии 

сибирского областничества оказали влияние работы А.П. Щапова, П.А. Слов-

цова, H.И. Костомарова и др. [2]. 

Наиболее видными представителями раннего сибирского областниче-

ства были Г.H. Потанин, H.М. Ядринцев и С.С. Шашков, создавшие в Санкт-

Петербурге кружок сибирской учащейся молодежи. Областники рассматри-

вали Сибирь как колонию Европейской России и выступали за отделение ее от 

России. Возвратившись в Сибирь в начале 1860-х гг., они развернули пропа-

ганду своих идей в печати и в публичных лекциях. Основными требованиями 

областников были: отмена уголовной ссылки в Сибирь, уничтожение эконо-
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мической зависимости Сибири от Европейской России, открытие универси-

тета в Сибири и др. Впервые вопрос о необходимости университета в Сибири 

публично был поставлен в речи H.М. Ядринцева, произнесенной в Омске в де-

кабре 1863 [7]. 

В 1865 г. в Сибирском кадетском корпусе у одного из воспитанников 

была найдена прокламация «Патриотам Сибири». Было возбуждено «Дело об 

отделении Сибири от России и образование республики, подобно Соединен-

ным Штатам». Это был один из самых крупных политических процессов в Рос-

сии того времени. К следствию было привлечено 70 человек, из них 19 позднее 

осуждены [7]. 

В конце 1880-х г. в Омске выходит «Сибирская газета», а в Иркутске 

«Восточное обозрение», пропагандировавшие областнические идеи. Одновре-

менно начинают проводиться «Ядринцевские Четверги», – собрания сибиря-

ков в столице, посвященные обсуждению актуальных вопросов сибирской 

жизни [5]. 

В начале XX в. областники выступают за создание в Сибири земского 

самоуправления. В 1905 г. членами юридического общества при Томском уни-

верситете подготовлен «Проект основных начал положения о земских учре-

ждениях в Сибири», а Восточно-Сибирский отдел Русского Географического 

общества создал комиссию по разработке вопроса о земской реформе в Си-

бири, обратившейся к общественности региона с призывом объединиться в 

борьбе за создание «областного Сибирского земства, Сибирской Думы», но 

только в 1912 г. Государственная Дума принимает законопроект о введении в 

Сибири земства [9]. 

В 1905 г. был принят и опубликован «Проект основных положений Си-

бирского областного союза», – комплекс законодательных предложений, каса-

ющихся России и Сибири. Проект выражал интересы собственно областников 

во главе с Г.Н. Потаниным, либералов и эсеров [6]. И уже в августе того же 

года состоялся первый съезд Сибирского областного союза, главной целью ко-

торого было объединение основных политических группировок региона под 

областническими лозунгами. Они заявляли: «Сибирский областной союз нахо-

дит, что должна быть образована особая Областная Сибирская Дума, в ведение 

которой должны находиться все местные дела и в частности заведование 

всеми землями области, под которой понимается вся Сибирь» [3].  

В то же время течение разделилось на два направления: кадетское 

(А.В. Адрианов, А.H. Гаттенбергер, П.В. Вологодский, И.И. Серебренников и 

др.) и эсеровское (Е.Е. Колосов, П.Я. Дербер и др.). 

Областники кадетского направления в декабре 1917 г. в Томске провели 

Чрезвычайный Сибирский областной съезд и приняли решение о необходимо-

сти «приступить к организации временной сибирской социалистической вла-

сти», и с этой целью назначили на 8 января 1918 г. открытие Сибирской об-

ластной думы. Для подготовки открытия думы съезд избрал Временный Си-

бирский областной совет во главе с Г.Н. Потаниным [6]. А в январе 1918 г. 
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нелегально состоялось первое заседание Сибирской областной думы. Ее пред-

седателем избран И.А. Якушев. Участники заседания избрали министров Вре-

менного правительства автономии Сибири. 

В то же время областники эсеровского направления создали Временное 

Сибирское правительство, принявшее Декларацию «О государственной само-

стоятельности Сибири» [9].  

В период гражданской войны сибирские областники кадетской ориента-

ции активно поддержали адмирала А. В. Колчака, а сибирские областники эсе-

ровской ориентации, напротив, находились в оппозиции Верховному прави-

телю России. И даже совершили в конце 1919 г. во Владивостоке попытку пе-

реворота под руководством Р. Гайды с целью захвата власти, которая закончи-

лась неудачей. 

После гражданской войны большинство видных деятелей позднего си-

бирского областничества оказались в эмиграции. 

И, казалось бы, областнические идеи остались в прошлом, но начиная с 

конца 1980-х гг. в Сибири возрождается областническое движение. Современ-

ное областническое движение называется неообластничеством, оно представ-

лено целым рядом групп различной направленности и степени умеренности, 

западной и восточной ориентации. Принципиальными для современного об-

ластничества являются вопросы азиатского или европейского характера куль-

туры Сибири, а также вопрос автономии Сибири в составе России или созда-

ние самостоятельного Сибирского государства [4].  

Первой из политических структур, обнародовавших идею о независимо-

сти Сибири, стала «Партия независимости Сибири» (ПНС), сформированная в 

Томске в 1990 г. Ее возглавил депутат Томского областного совета Борис Пе-

ров, который сформулировал основные положения Декларации независимо-

сти Сибири: 1) провозглашение самостоятельной Сибирской республики;  

2) запрет иностранного участия в освоении природных ресурсов края; 3) за-

прет на приватизацию; 4) депортация из Сибири всех заключённых и ссыль-

ных, живших до заключения в других регионах СССР; 5) возмещение Сибири 

ущерба, нанесенного колониальными властями. В качестве инструмента до-

стижения этих целей ПНС рассматривала Всесибирский съезд народных депу-

татов. В январе 1993 г. ПНС самораспустилась.  

Идея автономии или даже независимости Сибири жива и сегодня.  

В 1998 г. в Иркутске была образована Освободительная Армия Сибири (ОАС). 

В 2000 году Освободительная Армия Сибири была переименована в Област-

ническую Альтернативу Сибири, так как Федеральная служба безопасности 

посчитала название организации экстремистским [5]. Главной задачей ОАС 

являлась работа на уровне структур местного самоуправления (города, рай-

оны). С этой целью в конце 2006 г. был образован (точнее, воссоздан) Байкаль-

ский Народный фронт, в который приглашались как представители различных 

партий, организаций и движений, так и любые объединения граждан, которые 

отстаивают конкретные проблемы простых людей.  
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Также в нашем регионе существует движение «Сибирская Вольгота», за-

нимающееся кодификацией сибирских диалектов и созданием единого сибир-

ского языка. Участники данного движения выступают за автономию Сибири, 

пропагандируя свои идеи с помощью различных литературных конкурсов.  

Нужно признать, что в настоящее время сепаратистские идеи не явля-

ются популярными, но тема увеличения региональной самостоятельности и 

интеграции сибирских регионов очень важна. Поэтому, если не рассматривать 

сибирское областничество узко как сепаратизм, то его актуальность в настоя-

щее время не вызывает сомнений [1]. 
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В статье рассматривается роль преподавания истории России в вузах технического 

профиля. Показана значимость дисциплины в формировании у студентов базовых мировоз-
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технический вуз, исторический опыт.  

 

Системная, последовательная и целенаправленная гуманитарная подго-

товка является актуальной для технического образования. Она закладывает 

широкий социально-культурный потенциал специалистов, который обеспечи-

вает эффективность их социальной деятельности. В этом качестве гуманитар-

ная подготовка становится важной частью всесторонней подготовки бакалав-

ров, магистров и специалистов.  

Преподаватели истории первыми из вузовских гуманитариев приобщают 

студентов к историческому опыту. В процессе изучения истории России сту-

денты учатся анализу конкретных проблем нашей жизни на основе исторических 

фактов, подниматься до исторических обобщений. Этому умению надо учить бу-

дущих выпускников с инженерными дипломами. Ведь мировоззрение – это не 

только совокупность общих сведений о мире. Это одновременно и осознанные 

определенные интересы и идеалы, правовые и нравственные нормы, социаль-

ные приоритеты и гуманистические ценности – все то, что определяет выбор 

линии поведения человека в жизни, его ответственное отношение к обществу 

и к самому себе. С учетом этого принципа при изучении истории Отечества 

внимание студентов должно настойчиво обращаться на необходимость рас-

смотрения и понимания каждого исторического события во взаимосвязи со 

всем, что его окружает, в связи с конкретным опытом. Очень важно показать 

студентам значение исторического опыта для теоретических обобщений и по-

становки конкретных задач на каждом историческом этапе, обратить внима-

ние на то, что негативный исторический опыт имеет значение для выявления 

противоречий исторического процесса, исправления недостатков. В связи с 

этим особенно продуктивным является умение преподавателя через раскрытие 

исторических событий и их осмысление научить студентов извлекать уроки из 

прошлого, использовать позитивный опыт.  

Обращаясь к истории России, студенты и преподаватели ищут ответы на 

вопросы современности, которые касаются правильности выбранного пути. 



Освобождение исторического знания от догматизма формирует эмоциональ-

ное отношение к истории. В то же время резкая смена взглядов общества на те 

или иные исторические события приводит к неоднозначной интерпретации ис-

тории – идеализации прошлого или его неприятию. История народа не может 

быть историей зла, безнравственности и преступлений. Ее критика только то-

гда продуктивна, когда она обращена в будущее. Знание исторического про-

шлого страны, умение оценивать важнейшие события в жизни народа состав-

ляют основополагающее условие высокой активности в решении насущных 

проблем для настоящего, в реализации целей и задач общества.  

Преподаватель не только дает информацию, но и учит студентов мыс-

лить, помогает овладевать основными ключевыми знаниями, развивает спо-

собность творческого, самостоятельного мышления, направляет самостоя-

тельную работу студентов. Сущность роли преподавателя в руководстве сту-

дентами, состоит в том, чтобы дать основные понятия по излагаемому пред-

мету и указать в каком направлении следует изучать его подробнее и почему 

важно такое изучение.  
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В статье рассматриваются проблемы владения и владельческой защиты в современ-

ной российской цивилистике. Анализируются вопросы юридической природы владения, 

обоснована возможность включения механизма владельческой защиты в действующее 

гражданское законодательство. 

 

Ключевые слова: владение, владельческая защита, законное владение.  

 

Владение – одна из центральных категорий вещного права, различно ин-

терпретировавшаяся в разные периоды и в различных правовых системах гос-

ударств и стран. Это определение также восходит корнями к римскому праву, 

и по мнению римских юристов, оно складывается из двух взаимосвязанных 

элементов: corpus (физическая связь лица и вещи) и animus (намерение лица 

владеть вещью). В российском понимании владение выступает как одно из 

правомочий, составляющих право собственности (наряду с распоряжением и 

пользованием). В российском праве иногда рассматривается как самостоятель-

ное вещное право (среди аргументов ст. 1181 ГК РФ), хотя современной рос-

сийской цивилистикой право владения как самостоятельное вещное право ча-

сто отрицается. Приверженцы подхода «владение-факт», аргументируя свою 

позицию, исходят и из самой сущности владельческой защиты, которая 

направлена на защиту фактического отношения, а не права. Доказав своё фак-

тическое господство над вещью, она тем самым предоставляет несобствен-

нику возможность защиты своего владения против собственника и иных лиц.  

https://ru.wikipedia.org/wiki/%D0%92%D0%B5%D1%89%D0%BD%D0%BE%D0%B5_%D0%BF%D1%80%D0%B0%D0%B2%D0%BE
https://ru.wikipedia.org/wiki/%D0%9F%D1%80%D0%B0%D0%B2%D0%BE%D0%B2%D0%B0%D1%8F_%D1%81%D0%B8%D1%81%D1%82%D0%B5%D0%BC%D0%B0
https://ru.wikipedia.org/wiki/%D0%93%D0%BE%D1%81%D1%83%D0%B4%D0%B0%D1%80%D1%81%D1%82%D0%B2%D0%BE
https://ru.wikipedia.org/wiki/%D0%93%D0%BE%D1%81%D1%83%D0%B4%D0%B0%D1%80%D1%81%D1%82%D0%B2%D0%BE
https://ru.wikipedia.org/wiki/%D0%A1%D1%82%D1%80%D0%B0%D0%BD%D0%B0
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Владение достигается путем передачи вещи либо иным способом, поз-

воляющим установить господство над вещью. Полагаем, что следует отка-

заться от идеи соглашения о владении, что неизбежно приведет к представле-

нию о том, что для получения владения необходима сделка и, как следствие, 

оспаривание владения как права, признание его недействительным и т. д., что 

представляется совершенно недопустимым. Очевидно, что на этой почве бу-

дет отброшена защита владения независимо от права на вещь; между тем 

именно в этом пункте и сосредоточен смысл владения и владельческой за-

щиты. Таким образом, приобретение владения никак нельзя расценивать в ка-

честве волеизъявления, направленного на создание юридических последствий 

[2, с. 104].  

Концепция развития законодательства о вещном праве предлагает внед-

рение института фактического владения. Проект изменений в Гражданский 

кодекс Российской Федерации, основанный на положениях Концепции, рас-

сматривает владение в качестве фактического господства лица над объектом 

владения, при этом наличие и направленность владельческой воли не имеют 

юридического значения. Между тем система защиты владения, основанная на 

объективной теории, не может в полной мере решить конкретные практиче-

ские задачи. Противоречивость названной теории проявит себя в первую оче-

редь при защите владения недвижимостью, когда нарушители владения смо-

гут защищаться от посессорного иска указанием на то, что истец продолжи-

тельное время не обладал вещью. Обосновать защиту владения в таком случае 

можно только наличием владельческой воли на стороне лица, лишившегося 

имущества, в связи с чем законодателю следует изменить подход к пониманию 

владения и внести соответствующие изменения в Гражданский кодекс РФ. 

В последние годы все активнее обсуждается вопрос о возрождении в 

нашем законодательстве владельческой защиты, которая может быть предо-

ставлена владельцу независимо от того, опирается ли его владение на правовое 

основание или нет. Более того, все чаще раздаются голоса тех, кто считает, что 

владельческая защита уже и сейчас признана нашим законодательством. 

Чтобы разобраться в этом вопросе и подойти к его решению достаточно взве-

шенно, напомним, что владельческая защита является упрощенным способом 

защиты действительных или предполагаемых прав и покоится на том очевид-

ном факте, что вещи, как правило, находятся во владении тех, кто имеет на них 

право. Если юрисдикционный орган сталкивается с нарушением владения и 

обращенным к нему требованием о его защите, то ему незачем всякий раз до-

искиваться до того, на каком правовом титуле это владение основано. Вла-

дельческая (поссессорная) защита позволяет фактическому владельцу вещи 

удержать вещь в своем владении независимо от того, обладает ли он какими-

либо правами на вещь или нет. В ходе поссессорного разбирательства суд за-

щищает от посягательств на вещь, оставляя вещь в руках наличного владельца 

или возвращая вещь бывшему владельцу, отвлекаясь при этом от вопроса от 

законности владения, принадлежности прав (собственности, аренды и проч.) 
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на спорную вещь. Достаточно установить, что владение было нарушено и 

незамедлительно принять меры к его скорейшему восстановлению. Тем самым 

«в подавляющем большинстве случаев будет защищен владелец, владение ко-

торого опирается на правовое основание, и к тому же восстановлен граждан-

ский мир, нарушенный неправомерным вторжением в хозяйственную сферу 

владеющего вещью лица» [5, с.49]. Если же в результате упрощенного порядка 

судопроизводства защиту получит беститульный владелец, то лицо, имеющее 

право на владение вещью, может добиваться защиты своих прав в общеиско-

вом порядке, где суд будет исследовать вопросы не только факта, но и права и 

вынесет решение в пользу управомоченного на владение лица. 

Понятия владения и особенностей его защиты относятся к одним из са-

мых спорных понятий в российском гражданском праве. Так, А. В. Коновалов 

предлагает признавать владение субъективным правом. В поддержку своей 

теории он выдвигает тезис о невозможности существования юридического от-

ношения между субъектом права и вещью, так как эта связь всегда носит 

только фактический характер. Юридические отношения, напротив, возникают 

только между субъектами права ввиду наличия психической связи лиц, вслед-

ствие чего не могут связывать лицо с предметом [1, с. 17]. К. И. Скловский 

делает вывод о различии прав всех владельцев. При этом содержание вещного 

права одного названия не может быть различным [6, с. 554]. 

Как фактическое отношение лица в вещи, владение не находит себе 

определения в положительном законодательстве, которое предполагает факт 

владения как нечто общеизвестное. Однако только внимательное изучение 

этого факта приводить к уяснению его свойства и принадлежностей. Оказыва-

ется, что юридическое владение слагается из двух деятелей; материального 

или внешнего, и духовного или внутреннего. Внешний деятель состоит в ма-

териальной связи лица с вещью. Внутренний, духовный деятель владения со-

стоит в сознании господства над вещью, в намерении лица распоряжаться ею, 

как своею. Присутствием этого деятеля именно и характеризуется юридиче-

ское владение, в отличие от владения естественного, в котором нет сознания 

господства, а один только корпус, тело владения. Нет надобности в сознании 

права, хотя и сознание права может входить в состав духовного деятеля вла-

дений – например, владение добросовестное именно основывается на созна-

нии права, хотя и ложном; но из этого еще не следует, что юридическое вла-

дение не существует без сознания права, например, владение незаконное 

чуждо сознания права и, все-таки владение юридическое. 

Владельческая (посессорная) защита означает защиту владения как ре-

ального господства лица над вещью, вытекающего из фактического, физиче-

ского отношения лица к предмету владения. Речь идет не о владении как эле-

менте субъективного вещного права, а о владении как вспомогательном ин-

ституте вещного права, фактическом господстве лица над вещью независимо 

от вопроса о праве на него (ius possidendi) и способах его приобретения (causa 
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possessionis). Одним из способов владельческой защиты признают виндикаци-

онный иск. Согласно ст. 305 ГК РФ предъявлять виндикационные иски имеют 

право не только собственники, но и владельцы, не являющиеся собственни-

ками, владеющие имуществом на основании закона. До приобретения права 

собственности на имущество в силу приобретательной давности лица, владе-

ющие имуществом как своим собственным добросовестно, открыто, непре-

рывно, бесспорно, имеют право на защиту своего владения против третьих 

лиц, не являющихся собственниками имущества, а также не имеющих прав на 

владение им в силу закона или договора (п. 2 ст. 234 ГК РФ) [6, с. 299]. 

Под виндикационным иском следует понимать требование не владею-

щего собственника или лица, ранее владевшего этим имуществом на законных 

основаниях (титульный владелец), к фактическому владельцу о возвращении 

имущества в натуре. Право на виндикацию принадлежит невладеющему соб-

ственнику или титульному владельцу, который потерял фактическое облада-

ние вещью. В качестве ответчика будет выступать лицо, фактически без надле-

жащих оснований удерживающее имущество. Предметом виндикации явля-

ется требование о возврате имущества из незаконного владения. Основанием 

виндикационного иска являются обстоятельства, подтверждающие правомер-

ность требований истца о возвращении ему имущества из незаконного чужого 

владения [4, с. 242]. Владение должно защищаться во всех случаях утраты вла-

дения вещью помимо воли владельца. Истцу в судебном процессе следует до-

казать то, что вещь выбыла из его обладания помимо воли, а также факт 

нахождения вещи у ответчика. Ограничение основания защиты владения до 

насильственных и самоуправных действий третьих лиц сужает границы воз-

можностей посессорной защиты. 

Условием защиты владения является порочность приобретения владе-

ния одного лица по отношению к другому – титульному владельцу. 

По мнению Д.А. Мальбина, основание защиты владения необходимо вы-

водить из сущности владения, и в этом смысле мы склоняемся к верности аб-

солютных теорий. Владение представляет для лица определенный хозяйствен-

ный интерес; такое лицо заинтересовано в том, чтобы вещь находилась в его 

обладании, извлекая при этом пользу от владения. При утрате владения такое 

лицо лишается возможности извлекать полезные свойства из вещи, т. к. по-

следняя находится во власти другого лица [3, с. 14].  

Владение, таким образом, защищается в целях защиты интересов лица, 

утратившего владение. Основанием применения защиты должна являться вся-

кая утрата владения помимо воли владельца, т. к. только при таком подходе 

интересы владельца защищаются в полной мере и, наоборот, сужаются, если 

признать в качестве основания защиты владения насилие. 

Список литературы 

1. Коновалов А.В. Владение и владельческая защита в гражданском праве. СПб.,

Юридический центр. – 2004. – 520 с. 



2. Концепция развития законодательства о вещном праве // Вестник Высшего

Арбитражного Суда Российской Федерации. № 4/2009. – С.104. 

3. Мальбин Д.А. Владельческая защита (посессорная) в российском гражданском

праве // Автореферат дис. ... кандидата юридических наук. Саратов, 2014. – С.221. 

4. Рышкова Е.В., Сенина В.В. Владельческая защита в гражданском праве // Уче-

ные записки Крымского федерального университета имени В.И. Вернадского Юридические 

науки. – 2018. – Т. 4 (70). № 2. – С. 242-246. 

5. Скловский, К.И. Владение в гражданском кодексе [Текст] / К.И. Скловский //

Закон. – 2009. -№ 5. – С. 49-54. 

6. Скловский К.И. Собственность в гражданском праве. – М.: Юрайт, 2010. –

1016 с. 



45 

СЕКЦИЯ «ЭКОНОМИЧЕСКИЕ НАУКИ» 
 

ЗАРУБЕЖНЫЙ ОПЫТ РАЗВИТИЯ КРЕАТИВНЫХ ИНДУСТРИЙ 

 

Благова Ирина Юрьевна 

доцент кафедры управления экономическими и социальными процессами  

в кино и телеиндустрии, канд. экон. наук, доцент, 

Санкт-Петербургский государственный институт кино и телевидения,  

Россия, г. Санкт-Петербург 
 

В статье анализируется зарубежный опыт развития креативных индустрий, выявля-

ются особенности и межстрановые различия, исследуются методические подходы, инстру-

менты и механизмы государственной поддержки развития креативных индустрий.  

 

Ключевые слова: креативные индустрии, мировой рынок, модели, экспорт креатив-

ных индустрий. 

 

Креативные индустрии – современный феномен взаимодействия биз-

неса, политики и культуры, представляющий собой производство и распро-

странение товаров и услуг, созданных на основе творчества и интеллектуаль-

ного капитала. Для зарубежных стран креативные индустрии представляют 

своеобразный перекресток идей, культуры, бизнеса и технологий. За период 

2002-2018 г. мировой рынок креативных индустрий вырос в 2 раза, с 208 до 

509 млн. долларов. В развитых экономиках вклад креативных индустрий в 

ВВП составляет более 10%, но в Российской Федерации он пока не превышает 

3%. Средний по миру вклад креативных индустрий в ВВП – 6,6%, в развитых 

странах – 8-12%. Современные исследователи выделяют три группы моделей: 

американскую, скандинавскую и восточно-азиатскую модель креативных ин-

дустрий [3, c. 2]. 

США выступает нетто-экспортером продукции креативных индустрий, 

начиная с 2006 года, экспортируя в основном дизайнерскую продукцию, пе-

чатную и аудиовизуальную продукцию. Стратегия креативного экспорта 

США является стратегией «глокализации», т.к. состоит из продукции и услуг, 

адаптированных к зарубежным потребителям. Единая федеральная политика 

развития креативных и культурных индустрий в США отсутствует. Несмотря 

на это, в США в рамках креативных индустрий в 2019 г. было создано свыше 

30 млн. рабочих мест. Политика культурных индустрий разрабатывается и ре-

ализуется в США на уровне штатов и муниципалитетов, где реализуются раз-

личные культурные инициативы и эксперименты, опыт которых анализиру-

ется учеными и практиками, занятыми в исследовании популярного в США 

движения «креативных городов». В США существуют два культурных сек-

тора, принцип построения которых разнится: некоммерческий, зависимый от 

политической конъюнктуры и частных пожертвований сектор искусств. Куль-

турная политика на уровне штатов и муниципалитетов, реализуя культурную 

миссию, обеспечивает гомогенизацию общества, снижает проблему социаль-
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ного исключения [2, с.5]. Второй сектор включает в себя коммерческие, ори-

ентированные на международный уровень корпорации – «копирайт-инду-

стрии», подчиненные потребительскому спросу. 

Политика креативных индустрий в скандинавских странах (Швеция, Да-

ния, Финляндия) формировалась на базе шведской модели социального госу-

дарства. Модель акцентирует систему профессионального образования, фор-

мирующего навыки практического использования креативных навыков в 

предпринимательстве; развитие грантовой поддержки сферы культуры и ис-

кусства, стимулирование инноваций и инвестиций в творчество. Программы 

развития креативных индустрий утверждены в каждой стране: в Норвегии дей-

ствует Innovаtion Norwаy – программа финансирования творческой эконо-

мики; в Финляндии разработана стратегия разработки для предприниматель-

ства в секторе креативных индустрий, в Дании уделяется большое внимание 

образованию в сфере культуры и искусств.  

В настоящее время азиатско-тихоокеанский регион является наиболее 

крупным рынком креативных индустрий, родиной лидеров креативной инду-

стрии в области аудиовизуального производства, видеоигр, сервисов обмена 

мгновенными сообщениями. Конец XX века для азиатских стран ознамено-

вался резкими изменениями социокультурного ландшафта. Политика креатив-

ных индустрий в Азии начиналась также как городская политика. Первыми в 

Азии мегаполисами, которые начали ее осваивать, выступили Гонконг и Син-

гапур. Основной задачей, которую призваны были решить новые правитель-

ственные программы, было ослабление государственного контроля и децен-

трализации власти, развитие индивидуальных творческих начал. Отметим, что 

только в Сингапуре и Гонконге за основу была взята британская модель раз-

вития креативных индустрий. В 2002 году в Сингапуре была принята «Стра-

тегия города Возрождения для искусств и культуры», задуманная авторами 

как комплексный проект национального строительства и обновления, со-

гласно которой Сингапур должен был стать «новым азиатским культурным 

хабом». Аналогичным образом Гонконг после воссоединения с Китаем на ос-

нове британской модели разработал собственную политику развития креатив-

ных индустрий, основанную на поддержке киноиндустрии, креативных наук и 

методологии оценки креативности территорий. Тайваньская программа «Two 

Trillion and Twin Star», утвержденная в начале 2000-х, была вызвана жесткой 

конкуренцией между Тайванем и Китаем на рынке видеоигр и акцентировала 

развитие цифровых технологий.  

Становление креативной экономики в Южной Корее, как и в других ази-

атских странах, связывается в первую очередь с исчерпанием потенциала стра-

тегий, ориентированных на экспорт традиционных отраслей – автомобиле-

строении, химической промышленности, судостроении, производстве элек-

тротоваров и т.п. Становлению и развитию в Корее креативной экономики 

предшествовало снятие государственных ограничений и контроля медиа, пе-

реориентация кино на вкусы европейской и американской аудитории, развитие 

и продвижение на мировой рынок развлечений K-pop – жанра корейской поп-
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музыки, переросшего в глобальную субкультуру. Для развития отдельных от-

раслей креативных индустрий и продвижения корейского контента на гло-

бальные рынки в 2007-2009-х гг. были учреждены специальные правитель-

ственные агентства, например, KOCCA.  

Пример Китая уникален тем, что в этой стране дискурс о креативных и 

культурных индустриях отсылает к двум абсолютно разнонаправленным стра-

тегиям. Так, в государственных документах с 2005 года употребляется выра-

жение «культурные индустрии», с помощью которого Коммунистическая пар-

тия Китая обозначает политику «мягкой власти», которую Китай распростра-

няет по миру [1, с. 4]. Этот подход к пониманию культурных индустрий в Ки-

тае отсылает к внутренней политике перехода страны из индустриальной ста-

дии развития к постиндустриальной, основой которой является реформирова-

ние трудовых практик, повседневной культуры и форм рыночной организа-

ции. Культурные индустрии опираются на традиционную китайскую культуру 

и древнюю цивилизацию. Это культура консерваторов, которая находится на 

попечении государства и имеет своей миссией распространение древнекитай-

ской культуры. Она реализуется через поддержку зарубежных культурных баз 

и кластеров, открытие книжных лавок Синьхуа, учреждение большого числа 

институтов Конфуция по всему миру. Дискурс о креативных индустриях пред-

ставляет вторую, рыночную стратегию и заключается в интернационализации 

и модернизации Китая посредством развития креативных индустрий, которые 

обозначают интересы частного бизнеса. Креативные индустрии опираются на 

частные инвестиции, завоевание рынков, настроены на подражание организа-

ционным формам крупных американских корпораций, интенсивно исполь-

зуют экспертизу и компетенции западных профессионалов и, как креативные 

индустрии Европы, ориентированы в основном на глобальные рынки.  

Япония заявляет как свои креативные индустрии и архитектуру, и кон-

тент. Во всем мире популярны аниме, японские фильмы, в последнее время 

популярность набрали разного рода изобразительные искусства. Но один не-

типичный момент заключается в том, что Япония включила в лист креативных 

индустрий – стиль жизни. Япония с успехом экспортирует свой стиль жизни, 

он получает распространение в разных странах. Рост культурного экспорта 

Японии в 2 раза был достигнут благодаря концепции поддержки креативных 

индустрий Cool Japan, последовательно реализуемой с 2010 года. Концепция 

была разработана в Министерстве экономики, торговли и промышленности 

Японии (METI), ее целью было оседлать волну «японского бума» на зарубеж-

ных рынках и пополнять бюджет.  

Современные креативные индустрии относятся к творческому началу 

человеческой деятельности в любом из проявлений, неразрывно связаны с ко-

пирайтом и способны создавать благосостояние и высокопроизводительные 

рабочие места. Характеризуя креативные индустрии в качестве ведущего фак-

тора цивилизационного сдвиг, современные исследователи видят в них прин-

ципиально новую модель социально-экономического роста, источник модер-

низации и движущую силу инноваций и укрепления социальной ткани. В ос-
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нову европейской модели развития креативных индустрий положен опыт мо-

дернизации промышленных областей и регионов в условиях глобализации и 

перехода к постиндустриальной модели развития в Великобритании. Основой 

европейской модели является создание креативных кластеров, питающихся 

взносами участников кластера и грантами. Американская модель, в отличие от 

патерналистских европейских моделей креативных индустрий, в большей сте-

пени ориентирована на предпринимательские навыки и изобретательность. 

Основой политики служит идея «креативных городов» как места комфортной 

жизни для представителей креативного класса. Скандинавская модель разви-

тия креативных индустрий, в значительной степени копируя европейские, от-

личается акцентом на системе творческого образования и государственной 

поддержке как основы общей политики социального государства. Азиатские 

модели развития креативных индустрий Южной Кореи, Японии и Китая, начи-

навшиеся как политики городского развития, делают значительный акцент не 

столько на создание инфраструктуры творческих индустрий, сколько на инно-

вационной составляющей новых, постиндустриальных технологических ре-

шений. Модели развития азиатских стран характеризуются также использова-

нием элементов традиционной культуры в качестве политики «мягкой силы» 

продвижения национальных интересов на глобальной арене и сочетанию тра-

диционных и современных культурных форматов. Взаимодействие с сектором 

современного высокотехнологичного производства является одним из ключе-

вых вызовов для представителей креативной сферы. На формирование креа-

тивной экономики будут влиять привычка людей к одновременному потреб-

лению разнообразного контента сразу с нескольких устройств, ведущая роль 

систем искусственного интеллекта: AI, AR, VR и блокчейна; ужесточение кон-

куренции аудиовизуального контента в открытом цифровом пространстве; 

рост рынков интернет-рекламы, анализа данных, AI, дизайна, анимации и ко-

пирайтинга, а также технологическая глобализация моды. 
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В статье рассматривается основные тенденции развития банковского сектора России 

в 2018-2019 гг. Представлен экономический обзор по отдельным направлениям кредитова-
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По данным Центрального Банка Российской Федерации общее количе-

ство зарегистрированных кредитных организаций на 01.01.2019 г. составило 

881, из них действующие кредитные организации – 484.  

Главной тенденцией на российском финансовом рынке продолжает 

оставаться стремительное оздоровление банковского сектора. В 2018 г. коли-

чество отзывов лицензий банков и других финансовых компаний остается вы-

соким. За 2018 г. количество действующих кредитных организаций сократи-

лось на 77 (в 2017 г. 62 банка лишились лицензии).  

В течение 2018 г. отсутствовали громкие отзывы лицензий, в том числе 

ни у одного банка ТОП-50, а самым крупным случаем стал отзыв лицензии в 

марте у ПАО «ОФК Банк». Отзывы лицензий по-прежнему носили частый ха-

рактер, но они в основном касались небольших и гораздо реже средних по раз-

меру банков.  

Одной из основных причин отзыва банковских лицензий Банк России 

называет высоко рискованную модель финансового бизнеса, часто предусмат-

ривающую кредитование проектов собственников банка за счет средств кли-

ентов, и соответствующую неадекватную оценку таких активов. На втором ме-

сте оказалось проведение теневых, сомнительных и/или транзитных операций 
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(21 упоминание против 12 в 2017 г.), на третьем – 20 упоминаний о несоблю-

дении требований законодательства в области противодействия легализации 

(отмыванию) доходов, полученных преступным путем, и финансированию 

терроризма [2, 3, 4, 8].  

Ситуация с санацией крупнейших банков стала значительно спокойнее, 

после очень громкой череды санаций в 2017 г. В 2018 году был санирован 

лишь один достаточно крупный банк (ПАО «Азиатско-Тихоокеанский Банк»).  

 
Рис. Динамика активов банков 

 

В 2018 г. совокупные активы банковского сектора увеличились на 

10,4%. Концентрация активов банковской системы в ТОП-5 крупнейших бан-

ков составила 60,4%, что выше значений 2017 г. на 4,6 п.п. (рисунок). Доля 200 

крупнейших кредитных организаций увеличилась с 98,5% до 99,0% от общей 

суммы активов российских банков.  

Совокупный кредитный портфель российских банков увеличился на 

13,9% в 2018 г., а в 2017 г. совокупный кредитный портфель увеличился на 

3,5%. Объем кредитного портфеля на 01.01.2019 г. превышал 57% активов. 

Динамика кредитного портфеля во всех четырех кварталах оставалась поло-

жительной, наиболее заметный рост наблюдался в III квартале – 5,3%.  

По итогам 2018 г. объем розничного кредитного портфеля вырос на  

2,7 трлн. руб. или на 22,4%. Объем кредитного портфеля юридических лиц за 

аналогичный период увеличился почти на 3 трлн. руб. или на 10,5%. Стимулом 

роста объемов кредитования послужило снижение процентных ставок. В зна-

чительной степени заметно увеличение объема ипотечного и потребитель-

ского кредитования [2, 3, 4].  

В декабре 2019 г. темп прироста необеспеченных потребительских ссуд 

снизился до минимального в 2019 г. значения 0,6%, что, вероятно, было обу-

4 
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Портфель кредитов 

 

Совокупный кредитный портфель российских банков увеличился на  13,9 % в 2018 году, а  
в 2017 году совокупный кредитный портфель увеличился на 3,5%. 

 
Объем кредитного портфеля на 1 января 2019 года превышает 57% активов. Динамика кредитного 

портфеля во всех четырех кварталах оставалась положительной, наиболее заметный рост 

наблюдался в III квартале — 5,3%. 
 

По итогам 2018 года объем розничного кредитного портфеля вырос на 2,7 трлн. руб. за 2018 год 
или на 22,4%. Объем кредитного портфеля юридических лиц за 2018 год увеличился почти на 3 

трлн. руб. или на 10,5%.  

 
Доля валютных кредитов продолжает сокращаться. В корпоративном портфеле доля валютных 

кредитов за 2018 год снизилась с 29,7% до 28,8% (на начало 2017 года — 32,2%), в розничном — 
с 0,9% до 0,7% (на начало 2017 года – 1,5%). 
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словлено эффектом от сдерживающих мер Банка России и сезонностью. В це-

лом в 2019 г. было снижение темпов роста по сравнению с 2018 г. На 20,9%. 

По прогнозам, в 2020 г. темп роста может быть заметно ниже, чем в 2019 г., но 

все же выше роста номинальных доходов населения, что может вести к даль-

нейшему росту долговой нагрузки. Доля необеспеченных потребительских 

ссуд с просроченной задолженностью свыше 90 дней снизилась в 2019 г.  

с 9,1 до 7,5%, что объясняется эффектом базы (за счет роста кредитного порт-

феля) и, возможно, списанием (продажей) проблемных кредитов. 

За 2019 г. портфель ипотечного жилищного кредитования вырос на 

17,2% и достиг 7,7 трлн руб. (44% от совокупного портфеля кредитов физиче-

ских лиц). В 2018 г. прирост составлял 23,1%. Необходимо отметить, что в 

2019 г. объем новых заключенных договоров ипотечного кредитования сокра-

тился как в денежном (с 3,0 до 2,8 трлн руб. или на 5,5%), так и в количествен-

ном выражении (с 1 472 до 1 269 тыс. единиц или 13,8%) [5]. 

Замедление роста ипотечного кредитования отчасти является след-

ствием ужесточения денежно-кредитных условий в конце 2018 г. – начале 

2019 г. из-за ухудшения внешних факторов. Возобновление планомерного 

снижения процентных ставок с середины 2019 г., по мнению финансовых ана-

литиков, будет поддерживать рост ипотечного кредитования в течение 2020 г. 

Дополнительную поддержку спросу окажет также реализация национальных 

проектов «Жилье и городская среда» и «Демография» (в частности, расшире-

ние программы материнского капитала). Качество ипотечного кредитования 

сохраняется на высоком уровне – доля кредитов с просрочкой платежей более 

90 дней составила менее 1,4% на 01.01.2020 г. В качестве потенциального 

риска отмечается, что около 42% выдач приходится на заемщиков с высокой 

долговой нагрузкой (показатель долговой нагрузки более 50%). Для снижения 

потенциальных системных рисков Банк России рассматривает возможность 

применения дополнительных надбавок к коэффициентам риска для таких ипо-

течных жилищных кредитов [5].  

За 2019 г. объем портфеля автокредитов вырос на 17,4%, против 15,4% 

в 2018 г., что связано с программой льготного автокредитования. С учетом 

возобновления действия данной программы с 01.01.2020 г., а также традици-

онных акций дилеров в отношении автомобилей, выпущенных в прошлом 

году, вероятно дальнейшее оживление рынка автокредитования в 2020 г. Так, 

по данным Комитета автопроизводителей Ассоциации европейского бизнеса, 

январь 2020 г. ознаменовался ростом уровня продаж на 1,8%, несмотря на пес-

симистичные ожидания рынка [6]. 

В 2019 г. корпоративные кредиты выросли на 2,2 трлн. руб. и на 

01.01.2020 г. достигли 39,0 трлн. руб., что обеспечило прирост на 5,8% по от-

ношению к 2018 г. Рост мог бы быть выше, но некоторые крупные компании 

предпочли привлекать финансовые ресурсы через выпуски облигаций, объем 

которых в обращении увеличился на 1 трлн. руб. (прирост 10%), до 10 трлн. 

руб. Около трети корпоративных бондов находится в портфелях банков, кото-

рые традиционно выступают одними из основных инвесторов – в 2018 г. они 
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нарастили такие вложения на 634 млрд руб. (около 65% общего прироста). Та-

ким образом, общий объем корпоративных кредитов вместе с вложениями 

банков в корпоративные бонды в 2019 г. вырос на 7,0% 

Доля ссуд IV и V категорий качества (проблемные кредиты) в корпора-

тивном кредитном портфеле за 2019 г. снизилась с 12,2 до 11,0%, в основном 

благодаря работе банков с проблемной задолженностью. Покрытие общими 

резервами корпоративных проблемных кредитов улучшилось – за 2019 г. этот 

показатель вырос с 81,9 до 88,8% (покрытие индивидуальными резервами 

также улучшилось – с 67,5 до 71,5%). В розничном портфеле доля проблемных 

кредитов также снизилась – на 1 п.п., до 6,6%, несмотря на рост проблемных 

кредитов в абсолютном выражении. Покрытие проблемных кредитов резер-

вами традиционно остается на высоком уровне (общими – 113,4%, индивиду-

альными – 87,6% на 01.01.2020 г.). 

В 2018 г. объем средств, привлеченных банками Российской Федерации 

от организаций, увеличился на 16,4% до 32,1 трлн. руб. по сравнению с при-

ростом на 7,5% в 2017 г. По итогам 2018 г. объем вкладов населения в россий-

ских банках вырос на 9,5%, или почти на 2,5 трлн. руб. и составил 28,5 трлн. 

руб. В то время как в 2017 г. объем депозитов населения в кредитных органи-

зациях увеличился на 1,7 трлн. руб., или на 7,4% [7].  

Средневзвешенные ставки по долгосрочным депозитам юридических 

лиц показывали в 2018 г. наиболее неровную динамику. И к началу 2019 г. 

уступили первое место розничным вкладам по дороговизне для банков. Соот-

ветственно, средства юридических лиц росли существенно более высокими 

темпами, нежели вклады населения [8].  

Несмотря на существенное снижение процентных ставок по вкладам в 

течение 2019 г. (ставка по долгосрочным рублевым вкладам снизилась с 6,91% 

в январе до 5,84% в ноябре), на фоне уменьшения инфляции данный инстру-

мент сбережения оставался востребованным у населения. Общий приток вкла-

дов физических лиц в 2019 г. составил 10,1%, что существенно выше показа-

теля 2018 г. (прирост 6,5%). 

Депозиты и средства организаций – волатильный источник фондирова-

ния. За 2019 год объем депозитов и средств организаций на счетах вырос лишь 

на 4,4%, когда в 2018 г. прирост 6,0% [5]. 

В течение 2019 г. значительный приток средств в банковскую систему 

происходил по государственному каналу за счет роста привлечений от Мин-

фина России, а также финансовых органов субъектов Российской Федерации. 

Однако в декабре 2019 г. с учетом сезонной смещенности бюджетных расхо-

дов на конец года произошел существенный отток государственных средств в 

размере 2,0 трлн руб., из которых 1,5 трлн. руб. – это средства Минфина Рос-

сии, которые были в том числе направлены на финансирование национальных 

проектов. Тем не менее данное снижение было полностью компенсировано 

притоком вкладов населения и средств организаций (1,2 и 0,9 трлн руб. соот-

ветственно) [1, 6] 

В январе 2020 г. возобновился приток средств в банковскую систему по 

бюджетному каналу, в основном за счет депозитов Минфина России (прирост 
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составил 0,4 трлн. руб.), а также финансовых органов субъектов Российской 

Федерации. 

В 2019 г. достаточность собственного капитала выросла с 12,2 до 12,3%. 

Более существенно увеличилась достаточность базового и основного  

капитала – с 8,3 до 8,6% и с 8,9 до 9,3% соответственно. Повышение показате-

лей достаточности капитала обусловлено опережающим ростом величины ка-

питала (совокупный капитал увеличился на 7,2%, а базовый и основной – на 

9,3 и 10% соответственно) по сравнению с ростом активов, взвешенных по 

уровню риска (прирост 5,5%). Росту капитала в первую очередь способство-

вала капитализация нераспределенной прибыли, даже с учетом значительных 

выплат дивидендов в течение года. Вместе с тем расчетный потенциал расши-

рения кредитования по банковскому сектору за 2019 г. снизился на 12,9% до-

стигнув отметки 20,2 трлн. руб., что в значительной степени обусловлено пла-

новым увеличением требований по надбавкам к нормативам достаточности ка-

питала [1, 5].  

Балансовый капитал за 2019 г. вырос на 7% (за счет прибыли текущего 

года, без учета эффекта от перехода на МСФО), несмотря на значительный 

отрицательный эффект от перехода на МСФО в размере 1 трлн. руб., отражен-

ный как в прибыли прошлых лет, так и в финансовом результате. 

За 2018 г. банковская система Российской Федерации получила  

1334,83 млрд. руб. прибыли, что на 69,0% выше значения 2017 г. (совокупная 

прибыль за 2017 г. составила 789,66 млрд. руб.). Прибыль, по итогам 2018 г., 

в совокупном размере 1919,41 млрд. руб. сгенерировали 384 кредитные орга-

низации, из них на долю ПАО Сбербанк пришлось 811,1 млрд. руб. Положи-

тельный финансовый результат за 2017 год продемонстрировали 421 кредит-

ных организаций (1 561,65 млрд. руб.) [8].  

В декабре 2019 г. доналоговая прибыль банковского сектора составила 

166 млрд. руб. (чистая прибыль – 129 млрд. руб.), что более чем на 20% пре-

вышает размер среднемесячной прибыли (скорректированной на влияние 

МСФО 9) с начала года. По итогам 2019 г. банки заработали 2,0 трлн руб. до 

налогов (чистая прибыль – 1,7 трлн. руб., прирост 73% к 2018 г.). Однако на 

динамику прибыли банковского сектора оказывает влияние ряд технических и 

разовых факторов, к которым относится технический доход в размере 0,4 трлн 

руб. от отражения части корректировок, связанных с внедрением нового стан-

дарта учета кредитного риска МСФО 9, в отчете о прибылях и убытках, а также 

результат банков под управлением ООО «УК ФКБС», где возможны крупные 

разовые досоздания резервов по старым проблемным активам. Так, в 2019 г. 

результат банков под управлением ООО «УК ФКБС» был близок к нулевому, 

в то время как в 2018 г. они отразили значительный убыток, превышающий  

0,5 трлн рублей. Чистая прибыль сектора без учета МСФО и за вычетом ре-

зультата банков под управлением ООО «УК ФКБС» составила 1,3 трлн. руб. в 

2019 г. (ROE – 13,1%), что на 11% ниже, чем в 2018 г., – 1,5 трлн. руб. (ROE – 

16,6%). Вместе с тем в 2019 г. банковский сектор нарастил объем начисленных 

дивидендов относительно 2018 г. – 540 и 464 млрд. руб. соответственно. Ос-

новной объем по-прежнему приходится на банки с государственным участием 
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(409 и 365 млрд руб.). Оставшаяся в распоряжении банков прибыль, как со-

ставная часть регулятивного капитала (около 0,5 трлн руб.), необходима для 

расширения бизнеса, прежде всего кредитования экономики, и покрытия 

непредвиденных потерь. Положительный финансовый результат до налогооб-

ложения показали 372 кредитные организации – 84% от количества кредитных 

организаций, действовавших на 01.01.2020 г. [2, 3, 5]. 

За последние годы кредитные организации накопили существенный за-

пас ликвидности. За 2018 г. произошло незначительное снижение доли лик-

видных активов в совокупных активах кредитных организаций. По состоянию 

на 01.01.2018 г. данное соотношение составляло 23,2%, а на 01.01.2019 г. – 

21,1%.  

Несмотря на некоторое снижение в декабре 2019 г., сохраняется высокий 

уровень структурного профицита ликвидности (включает депозиты в Банке 

России на сумму 1,0 трлн. руб. и купонные облигации Банка России на сумму 

примерно 2 трлн. руб.), и на 01.01.2020 г. значение показателя составило 2,8 

трлн. руб. Среди основных факторов снижения можно выделить увеличение 

объема наличных денег в обращении и рост остатков средств на корреспон-

дентских счетах в Банке России вследствие запаздывающего выполнения бан-

ками усреднения обязательных резервов. Дополнительно банки располагают 

большим объемом рыночного обеспечения (на 01.01.2020 г. около 6,5 трлн. 

руб.), под залог которого в случае необходимости можно получить рефинан-

сирование [1, 5]. 

В январе 2020 г. структурный профицит ликвидности значительно вырос 

и достиг 3,6 трлн. руб., включая депозиты в Банке России на сумму 1,7 трлн. 

руб. и купонные облигации Банка России на сумму 2,1 трлн. руб., за вычетом 

требований Банка России к кредитным организациям и регулярных операций 

Банка России в размере 0,2 трлн. руб. Среди основных драйверов роста можно 

выделить приток государственных средств в банковскую систему, а также тра-

диционное сокращение объема наличных денег в обращении во время ново-

годних праздников. Дополнительно банки располагают большим объемом не-

заложенного рыночного обеспечения (около 6 трлн. руб. на 01.01.2020 г.), под 

залог которого в случае необходимости можно получить рефинансирование. 

Объем высоколиквидных валютных активов в банковском секторе вы-

рос по сравнению с декабрем 2019 г. на 7,6 млрд. долл. США и на 01.02.2020 

г. составил 50,9 млрд долл. США (3,1 трлн. руб.), что является комфортным 

уровнем, достаточным для покрытия 36% валютных депозитов и средств на 

счетах организаций (17% всех валютных обязательств) [5, 6].  

Банковский сектор в 2020 г. вынужден работать в непростых экономи-

ческих условиях, которые могут снизить показатели доходности, прибыльно-

сти и как следствие ликвидности. Сегодня банки оказались более финансово 

устойчивыми к предстоящей проверки на прочность, чем в предшествующие 

кризисные годы. Здесь положительное влияние оказала санация банковского 

сектора мегарегулятором, в процессе которой слабые банки были «выведены 

из игры». В случае серьезной угрозы для финансового положения банков пра-



вительство окажет меры поддержки для обеспечения их бесперебойной ра-

боты и ликвидности. На такую помощь могут рассчитывать не только государ-

ственные банки, но и системно значимые крупные частные банки, либо соци-

ально значимые с точки зрения высокой доли в пассивах средств физических 

лиц, а также малого и среднего бизнеса [1].  
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«A Simple Life  

If you want to be free? Learn to live simply. 

Use what you have and be content where you are. Quite trying to solve 

your problems by moving to another place, by changing mates or careers. 

Leave your car in the garage. If you have a gun– put it away. Sell that 

complex computer and go back to using pencil and paper. Rather than 

read every new book that comes along, reread the classics. 

Eat foot grown locally. Wear simple, durable clothing. Keep a small home, 

uncluttered and easy to clean. Keep an open calendar with periods of un-

committed time. Have a spiritual practice and let family customs grow. 

Of course, the world is full of novelty and adventures. New opportunities 

come along every day.  

So what? The Tao of Leadership».  

 

Culture is something well known and unknown at all, when the students do 

their best in order to penetrate through its values and treasures. The definition of 

Culture has been forming for years as something especially valuable for everything 

existing and acting in the world since the moment of its’ appearance on the planet. 

Nobody can live without Culture as something reliable and attractive, influencing 

the human being’s nature more, than the other external forces from the early child-

hood and to the last days of living. But Culture is a magic art, intellectual, emotional, 

psychological and spiritual substance, adopted and understood by different people 

separately, specifically, absolutely or partly, positively or not, in open or a secret 

way of recognizing, realizing and adaption.  

During the longest history of mankind the teachers of foreign languages were 

the first on the way to sustainable development of the nations, because the very pro-

cess began with opportunity of exchanging the cultural treasures of communication 

habits and skills due to spoken practice of multicultural worlds’ representatives of 

many generations of accumulated the effective teaching great experience, enriching 
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it by introduction of modern methods of new technologies and information findings. 

The structure of teaching effectiveness process’ activated with applying effective 

approaches to training main spoken and written skills being offered. 

Throughout our history the only constant meaning as the core of all important 

aspects of Culture in everything – has been change. In this situation the role of a 

Teacher as a tutor, trainer, psychologist, parent, educator, adviser, sometimes an art-

ist and an actor, a producer always – has no analogs in the history of improving the 

world due to aesthetic and ethics laws of Culture. The Teachers have prepared gen-

eration after generation not only for pure intellect- knowledge-education skills of a 

student and for a student (cadet), but for the maintaining the best treasures of mate-

rial and spiritual Culture in and for our fast- moving society, not only in the direction 

desired by our native culture, but influenced outside clips of another countries and 

cultures.  

A military person is oriented to his leading role in the society by the very 

definition. It means to be in correspondence with all demands of educational, per-

sonal and cultural standards, being taught and educated not simply only enough, but 

above the standard level of elementary skills possession. The theme “Culture” in 

teaching and context of different disciplines in integration is extremely important as 

a sensitive educational material -information-outlook, giving to those taught oppor-

tunity not leave their future behind, survive the best in the culture of nation, enrich 

a widely developed personality (individuality), respecting humanitarian values, art 

treasures and great names of famous personalities belonging to national and world 

Culture. The modern world is multicultural, and people, possessing because they 

possess great opportunities and possibilities in their activity to observe, to enjoy, to 

admire, to keep, to save, to penetrate through unforgettable history and reality of 

Culture during studying and learning, feeling oneself as a participant and a creator 

of culture as existence’ foundation. To understand and admit it means to recognize 

oneself as being content due to cultural core and colors. Tao says:” Being content 

permits simplicity in life. What is common is universal. What is natural is close to 

the source of creation. This is traditional wisdom” [1, p. 39]. Culture is wisdom. 

We reached a conclusion that our cadets are oriented toward themselves and 

their own vision of Culture as a part of their educational and intellectual field in 

connection with common Are the ideas aims and tasks of a team of the military 

servicemen in their surrounding sphere. With the help of the questionnaires in Eng-

lish, which were answered by many students we knew about level of their prepara-

tion on cultural subject and consider the questions to be rather useful and effective 

for analyzing the cultural situation as both subject and object. Here are some ques-

tions, may be useful and interesting for those interested:  

‒ Does the student show a clear understanding of the notion “Culture” as 

the task of military education? 

‒ Is there appropriate introduction and conclusion in every theme of the 

studies of different disciplines of the University? 

‒ Are the students’ ideas concerning Culture well-organized and logically 

ordered? 

‒ Is appropriate signposting and linking Culture language used? 
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‒ How do you understand the term “Universal Culture language” or “Lan-

guage of Culture”? 

‒ Are the ideas about Culture clearly expressed and easy to understand if 

they are divided in such groups as: Art culture, communication culture, personal 

culture, educational culture, intellectual culture, physical culture, engineering cul-

ture and so on? 

‒ Does the student use a wide range of appropriate vocabulary and grammar 

concerning discussing Culture? 

‒ Is the summary of an appropriate length? [2, p. 29]. 

Before designing any questionnaire, the teacher must evaluate “What is the 

student (the cadet) going to get out of Culture learning? (speaking (dialogue, mono-

logue), reading, translating, annotating, listening to). 

A teacher makes up a list of the researcher’s expectations of the student. (to 

read it later and compare with the student’s one). And even more. A teacher dis-

cusses with the participant of their communication (lesson, workshop, lecture, role-

play, brain-storm, conference, seminar, etc.) what a learner may want from a teacher 

(a kind of Information about culture, film, poems, performance, plays, music or 

books, etc. A teacher completes the list of cultural values from the students’ per-

spectives, because his pedagogical and up-bringing aim is to want from the student 

as a participant of their common work on cultural education – Tangible reward as a 

productive result of communication. 

The process of cultural values exchanging has been constructed between 

teacher and students with some obligatory teachers’ demands in accordance with 

students’ answers on the topic “Culture”. The teacher wants from the students a clear 

vision of the definite cultural aspects when they must: 

‒ Demonstrate honesty; 

‒ Take in reasons for the study concerning “Culture”; 

‒ Follow the instructions in completing the study; 

‒ Think through the issues before forming the answer; 

‒ Get social benefits from seeing the culture’s oral and written research 

completed; 

‒ Say good things about the rationale for culture research as discussing, ex-

planation, definition, description of a topic in an essay, etc. 

A constructivist approach to spoken and written skills is impossible without 

giving the students (cadets) opportunity of understanding themselves in the field of 

Culture as a Science of research investigation of Life and a Science as a communi-

cative culture of a leader. 

And “A constructive approach”. What is it, Culture? A phenomenon or a norm 

of right living? Or a soul of all deeds of a mankind? Firstly, it is a close communi-

cation process, of a teacher and students, when a teacher encourages learners (ca-

dets) to work out meanings and functions from teacher demonstrations, course book 

and class activities. The both sides cooperate and communicate using both contexts 

– reality- situation (cultural communication) and co-text, as language situation. This 

style and method of communication encourage learners to think for themselves, use 
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their innate language learning skills, becoming confident and competent independ-

ent learners. 

The more people we appreciate while teaching-learning Culture, the more 

close they become to us, the more understandable and appreciated their history, art, 

literature, existence. Their motherland Culture. The World Culture. It is a bountiful 

harvest of acts of wisdom: we need to begin by simple acts of wisdom (Culture of 

thinking and communication) toward ourselves, realizing and recognizing our re-

sponsibility inside interpersonal and collective, intercultural by definition commu-

nication teaching as Insight [3, p. 8-11]. Cultural teaching is a true insight of educa-

tional process, oriented to Future World as a sustainable one. 
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Согласно гипотезе нашего исследования – предполагается, что с появлением новой 

инфекции COVID-19 у студентов наблюдается расстройство психического здоровья, а 

именно изменение типа эмоциональной реакции и появление депрессивных состояний. Ис-

следование проводилось при помощи 2-х методик: диагностика типа эмоциональной реак-

ции на воздействие стимулов окружающей среды В.В. Бойко и дифференциальная диагно-

стика депрессивных состояний Зунге. Участниками исследования стали студенты различ-

ных ВУЗов города Пермь. В результате было определено, что появление новой коронави-

русной инфекции никак не повлияло на психическое и психологическое здоровье  

студентов. 

 

Ключевые слова: COVID-19, психическое здоровье, психологическое здоровье, де-

прессия. 

 

Психическое и психологическое здоровье – главные компоненты здоро-

вья. Благодаря данным компонентам здоровья, человек реализует свои воз-

можности, противостоит стрессам и трудностям в жизни, вносит свой вклад в 

развитие общества и продуктивно работает. 

Выделяют несколько показателей психического здоровья. К ним отно-

сятся: память, характер, эмоции, мышление, темперамент.  
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Множество различных факторов могут вызвать расстройство психиче-

ского здоровья. Данные факторы условно разделяют на экзогенные, или внеш-

ние, и эндогенные – внутренние факторы. К внешним факторам относят ин-

фекции, гипоксии, механические травмы мозга, психические травмы, истоще-

ние и так далее. К внутренним факторам можно отнести нарушения обмена 

веществ, функции эндокринных желез, аутоинтоксикации, генетический  

дефект.  

Появление новой инфекции COVID-19 относится к внешним факторам, 

которые могут привести к расстройству психического здоровья. 

Coronaviridae (COVID-19) – это большое семейство РНК-содержащих 

вирусов. Инфицирует как человека, так и животных. У человека вызывают ряд 

заболеваний – от легких форм острой респираторной инфекции (ОРВИ) до тя-

желого острого респираторного синдрома (ТОРС или SARS). 

Таким образом, целью данного исследования является выявления про-

блем психического и психологического здоровья студентов в условиях панде-

мии Covid-19. 

Нами было исследовано психоэмоциональное состояние 84 студентов 

разных курсов различных высших образовательных организаций города 

Перми. Оценка данного показателя проводилась с помощью методики диффе-

ренциальной диагностики депрессивных состояний Зунге. Данный опросник 

позволяет выявить состояние легкой депрессии ситуативного или невротиче-

ского генеза, субдепрессивное состояние и истинное депрессивное состояние. 

Также мы использовали методику диагностики типа эмоциональной ре-

акции на воздействие стимулов окружающей среды В. В. Бойко, с помощью 

которой мы смогли определить доминирующий тип эмоциональной реакции 

каждого из студентов. 

В дополнение к данным методикам были предложены такие вопросы, 

как работал ли опрашиваемый с больными Covid-19, болел ли сам Covid-19 и 

болели ли его близкие, чтобы понять, существует ли зависимость между пси-

хоэмоциональным состоянием студента и данными неблагоприятными факто-

рами, обусловленными пандемией. 

Результаты исследования таковы: у 16,6% обнаружено состояние легкой 

депрессии ситуативного или невротического генеза, у 83,4% диагностировано 

состояние без депрессии (рис. 1). При этом, зависимости наличия депрессии 

от таких факторов, как работа с больными Covid-19, студент или его близкие 

болели Covid-19, не обнаружено (рис. 2). Практически равные показатели 

наличия легкой депрессии среди студентов младших (1, 2, 3) и старших  

(4, 5, 6) курсов – 15% от общего числа студентов младших курсов и 17,6% от 

общего числа студентов старших курсов соответственно (рис. 3). 
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Рис. 1. Психическое состояние студентов 

 

 
Рис. 2. Психическое состояние студентов и факторы окружающей среды 

 

 
Рис. 3. Сравнение наличия депрессивного состояние между студентами  

старших и младших курсов 
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У испытуемых преобладают эйфорический и рефрактерный типы реаги-

рования на внешние стимулы и свойственны 45% студентов каждый. На долю 

дисфорического типа пришлось 1,2% опрошенных. Для 8,3% студентов ока-

зался характерным эйфорически-рефрактерный тип реакции (рис. 4). Зависи-

мости наличия депрессии от типа реагирования на внешние стимулы не обна-

ружено: у 42,8 % опрашиваемых с обнаруженной депрессией рефракторный 

тип реакции, у 50% – эйфорический тип реакции, у 7,2 % – эйфорически-ре-

фрактерный тип (рис. 5). Среди студентов младших курсов (1, 2, 3) преобла-

дает рефрактерный тип реагирования (51%), среди студентов старших курсов 

(4, 5, 6) преобладает эйфорический тип реагирования (49%) (рис. 6). 

 

 
Рис. 4. Типы реагирования на внешние стимулы среди студентов 

 

 
Рис. 5. Тип реагирования на внешние стимулы у студентов с легкой степенью депрессии 
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Рис. 6. Разница между типами реагирования среди студентов младших и старших курсов 

 

На основе результатов проводимого исследования можно сделать вы-

воды, что ситуация, связанная с Covid-19, не отразилась на психическом здо-

ровье студентов. Мы не можем утверждать, что тот невысокий процент сту-

дентов, имеющих легкую депрессию ситуативного генеза, является след-

ствием влияния на них пандемии, так как мы не обнаружили зависимости 

между психоэмоциональным состоянием студентов и неблагоприятными фак-

торами, обусловленными пандемией. 

Депрессия – это неспецифическая реакция организма на стресс. Студен-

ческая жизнь полна чрезвычайных и стрессогенных ситуаций, поэтому сту-

денты часто испытывают стресс и нервно-психическое напряжение, прежде 

всего это, конечно же, экзаменационный стресс. Так как во время пандемии 

все учебные заведения были переведены на дистанционное обучение, экза-

мены проходили в форме тестирования. Характер стрессовых реакций студен-

тов зависит от формы экзамена. Тестовый экзамен дает менее выраженный 

стресс, чем традиционный устный [2, с. 85], что и показывают результаты 

нашего исследования. 

Очень часто стрессом для студентов младших курсов становится разлука 

с близкими. Однако, формат дистанционного обучения позволил многим сту-

дентам усваивать учебный материал дома, что уменьшило возможность воз-

никновения депрессии. 
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Сейчас в дошкольном образовании происходят большие изменения. До-

школьное образование – это первый уровень, первая ступень общего образо-

вания в соответствии с Федеральным законом «Об образовании в Российской 

Федерации». Оно в отличие от общего образования является необязательным, 

но является ключевым в развитии ребенка.  

В связи с выходом Федерального государственного образовательного 

стандарта меняются и требования к дошкольному образованию. Федеральный 

государственный образовательный стандарт предъявляет требования к струк-

туре образовательной программы дошкольного образования и ее объему, к 

условиям реализации основной образовательной программы дошкольного об-

разования и к результатам освоения основной образовательной программы до-

школьного образования.  

Одной из задач Федерального государственного образовательного стан-

дарта является «создание благоприятных условий развития детей в соответ-

ствии с их возрастными и индивидуальными особенностями и склонностями, 

развитие способностей и творческого потенциала каждого ребёнка как субъ-

екта отношений с самим собой, другими детьми, взрослыми и миром» (п. 1.4). 
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Дошкольный возраст уникален тем, что в этот период закладываются ос-

новы личностного развития: физического, интеллектуального, эмоциональ-

ного, коммуникативного. Ребенок начинает осознавать себя и своё место в 

этом мире. При этом он должен иметь равные возможности для личностного 

развития. Для дошкольника очень важно отношение окружающих людей к его 

достижениям. Необходимо в этот период формировать и поддерживать инди-

видуальные достижения детей, создавать атмосферу, в которой они могут де-

монстрировать свои успехи.  

Для начала обратимся к словарю Ожегова С.И. и рассмотрим понятие 

«достижение». «Достижение – это положительный результат каких-нибудь 

усилий, успех» [1, с. 171]. 

Как же выявить положительный результат в дошкольной образователь-

ной организации?  

Согласно Федеральному закону «Об образовании в Российской Федера-

ции» достижения «не являются основой объективной оценки соответствия 

установленным требованиям образовательной деятельности и подготовки де-

тей» (ст.11.2) и «освоение Программы не сопровождается проведением проме-

жуточных аттестаций и итоговой аттестации воспитанников» (ст. 64). В Феде-

ральном государственном образовательном стандарте оговаривается резуль-

таты освоения Программы. Они «представлены в виде целевых ориентиров до-

школьного образования, которые представляют собой возрастные характери-

стики возможных достижений ребёнка на этапе завершения уровня дошколь-

ного образования» (п. 4.1), которые «не подлежат непосредственной оценке, в 

том числе, в виде педагогической диагностики (мониторинга), и не являются 

основанием для их формального сравнения с реальными достижениями детей» 

(п. 4.3).  

Таким образом, требования Стандарта не предполагают никакой атте-

стации воспитанников. Но как понять, насколько успешен процесс развития 

ребенка.  

В Федеральном государственном образовательном стандарте прописаны 

требования к условиям реализации основной образовательной программы до-

школьного образования. «Для решения образовательных задач может прово-

диться оценка индивидуального развития детей. Такая оценка производится 

педагогом в рамках педагогической диагностики (или мониторинга). Резуль-

таты педагогической диагностики (мониторинга) могут использоваться ис-

ключительно для решения образовательных задач: индивидуализации образо-

вания (в том числе поддержки ребёнка, построения его образовательной тра-

ектории или профессиональной коррекции особенностей его развития); опти-

мизации работы с группой детей (п. 3.2.3). 

В дошкольном возрасте ребенок развивается стремительно. Поэтому 

увидеть «зону ближайшего развития», оценить достижения ребенка и спроек-

тировать индивидуальный маршрут дошкольного развития для каждого ре-

бенка – важная задача педагогической диагностики. Результаты педагогиче-

ской диагностики используются для выявления сильных сторон ребенка и 

определят путь его развития.  
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Основным методом педагогической диагностики является наблюдение, 

которое осуществляется в образовательной деятельности, в режимных момен-

тах, во взаимодействии ребенка со взрослыми и детьми и самостоятельной де-

ятельности. Целью педагогической диагностики становится содержательная 

характеристика наблюдаемого явления. В свою очередь педагог оценивает не 

ребенка, а качество и эффективность своей педагогической деятельности, ко-

торая направлена на создание условий для индивидуального развития каждого 

ребенка. Так же важно, чтобы диагностика выявляла динамику развития ре-

бенка, способы и приемы, направленные на создание условий для социальной 

ситуации развития, соответствующей специфике дошкольного возраста [2]. 

Социальная ситуация развития – сложившаяся система взаимоотноше-

ний ребенка с окружающим социальным миром, представленным, в первую 

очередь, взрослыми и другими детьми [2]. 

Социализация предполагает развитие у дошкольника потребность в мо-

тивации достижений. Ребенок испытывает гордость за свои достижения. Но 

ребенок должен знать, если у него что-то не получается, то возможности его 

развиваются. Завтра он сделает то, чего не смог сегодня. 

Наша задача, как педагогов состоит в том, чтобы дать возможность ре-

бенку пережить радость достижения, осознать свои возможности, поверить в 

себя. Индивидуальные достижения могут быть кратковременными, частыми и 

длительными, сиюминутными, устойчивыми, связанные со всей жизнью и де-

ятельностью. Чем реже эти достижения, тем они ценнее.  

Хвалить и поддерживать ребенка нужно, но если трехлетний малыш еще 

поверит, что его рисунок «самый-самый…», а поделка – «самая лучшая…», то 

уже первокласснику уже не скажешь, что его работа «самая красивая..», если 

занял последнее место в состязании. В результате похвала обесценивается. Ре-

бенка можно и нужно любить, а вот хвалить стоит только за дело. 

В дошкольном возрасте ребенок очень чувствителен к оценке его дея-

тельности со стороны значимых взрослых (родителей, близких родственников, 

педагога). Для ребенка важна не только положительное одобрение, такие как 

«молодец», «умница», но и другие способы оценки его индивидуальных до-

стижений. 

Способы индивидуальных достижений различны. Для фиксации дости-

жений воспитанников используются такие формы работы, например, оформ-

ление альбома «Театральные успехи», где запечатлены рабочие моменты (ра-

бота над этюдами, создание атрибутов и декораций, сочинение сказки) и саму 

театральную постановку. Видео сказки дети могут пересматривать сами, а 

также дать посмотреть младшим дошкольникам.  

Проведение различных конкурсов (конкурс чтецов, конкурс рисунков, 

поделок) на различную тематику, требует от детей хорошей подготовки. А 

награда за хорошую работу – это грамоты или благодарности, которые вру-

чают при всех.  

Куб «Достижений», пособие, где около фотографии ребенка воспитатель 

и родители отмечают успехи в развитии волевых качеств, в обучении.  
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Панно «Гора достижений», панно «Готовлюсь хорошо учиться», где с 

помощью значков отмечаются успехи ребенка в обучении.  

«Линейка успеха»- активизирует, стимулирует деятельность детей, 

нацеливает на успех. Выполнив задание, ребенок прикрепляет кружок, взрос-

лый зачитывает фразу: «Можешь лучше», «Молодец» и другие. По окончанию 

ребенок получает соответствующий значок. 

Участие в групповых праздниках, спортивных олимпиадах, выставках 

развивают не только эмоциональную сферу, но и формируют уверенность в 

себе и в своих силах, самостоятельность, активность и инициативность. 

Организация совместных проектов «Я хочу вам рассказать» открывают 

для детей возможность самостоятельно добывать знания, презентовать свою 

работу, проводить мастер-класс для сверстников. После проекта можно выпу-

стить газету, стенгазету или коллажа – это станет результатом индивидуаль-

ных достижений детей. Главное отыскать в детях сильную сторону  

и отметить ее. 

Некоторые дети имеют яркие способности, талант, которые мы должны 

поддержать и сохранить. Для таких детей целесообразно проводить индивиду-

альные выставки рисунков, выступления на тему «Мои увлечения», «Мои 

спортивные достижения», где ребенок может продемонстрировать свои 

успехи. Как правило, потом присоединяются и другие дети.  

Очень важно, когда ребенок чувствует, что его готовы выслушать, при-

нять таким какой он есть, что он кому-то может помочь. Успешность каждого 

объединяет коллектив. 

Например, при организации тематической выставки «Здоровая пища», у 

детей может появиться желание приготовить самим несложное блюдо. Здесь 

от работы каждого зависел конечный результат. Результат вызвал бурю эмо-

ций и был с удовольствием съеден. 

Важное место занимает участие родителей. Это и выполнение совмест-

ных работ, и выступление в рамках «Гость группы». Для этого необходимо 

устанавливать партнерские отношения с родителями. Выполняя задание с 

детьми, родители обращают внимание на то, что получается или не получается 

у ребенка, видят его успехи и предпочтения. Необходимо стимулирование и 

мотивация – фиксирование участия воспитанников в разных мероприятиях, 

это наклейки в тетрадях. В конце они подсчитывались и награждались неболь-

шими призами и книгами. Так же достижения фиксируются в портфолио 

группы. 

Немного можно рассказать и о портфолио ребенка, которое представ-

ляет собой не хаотичный сбор всего, а доказательство того, что достигнуто 

ребенком, что сделал ребенок и почему это важно, индивидуальный маршрут 

развития ребенка, то есть это папка-накопитель, в которую целенаправленно 

собирается информация о ребенке, помещаются различные материалы, свиде-

тельствующие о результатах и достижениях ребенка, которая комплексно от-

ражает его усилия, успехи и достижения в разных сферах развития, «копилка» 

личных достижений ребенка в разных видах деятельности, его успехов, поло-

жительных эмоций, возможность еще раз пережить приятные моменты своей 
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жизни. Портфолио может быть электронным, в бумажном виде и портфолио – 

раскраска, где ребенок сам заполняет станицы.  

Портфолио дошкольника должно привлекать ребенка. Было бы отлично, 

если бы оно предметом личной гордости каждого ребенка. Можно сказать, что 

портфолио «Книга о самом себе», которая не просто красочная, но и включает 

в себя информацию о ребенке, всевозможные его достижения ребенка. Все это, 

напоминает ему, каким он был раньше, помогает наглядно увидеть, насколько 

он вырос, в чем проявились его способности. 

Занимаясь в спортивных кружках, музыкальных и танцевальных шко-

лах, различных студиях, многие дети достигают значительных успехов. Неко-

торые сидят дома и занимаются любимым делом. Конечно же, эти виды дея-

тельности не должны оставаться без внимания. Будь это мимолетное хобби 

или серьезное увлечение ребенка, не столь важно. Главное, чтобы ребенок за-

нимался этим видом деятельности с большим интересом и при этом созна-

тельно стремился достичь определенных результатов.  

После выпуска ребенка из дошкольной организации портфолио вруча-

ется ребенку. Это подарок на долгую память ему и его родителям. 

Использование данных форм работ способствует развитию у детей по-

ложительных волевых качеств, стремлению получать новые знания, формиро-

ванию адекватной самооценки, позволяет фиксировать успехи детей во вре-

мени и в пространстве, осуществлять обратную связь между детским садом и 

родителями. 
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Содержание экологического воспитания имеет два аспекта: передачу 

экологических знаний и их трансформация в отношение к природе. Знания – 

это обязательный компонент процесса формирования экологической куль-

туры, а отношение – его продукт. Экологические знания способствуют разви-

тию экологического сознания. Биоцентристы ставят в центр внимания при-

роду, а человека, как ее составляющую часть как. Только знание о природе, 

дает возможность человеку правильно контактировать с ней и жить по его за-

конам. Экологическая культура формируется в осознанно-правильное отноше-

ние к природному миру во всем его многообразии. Это, непосредственно, и 

отношение к себе, как составному звену природы. 

Начальные основы экологической культуры формируются на основе 

контакта ребенка с предметно-природным миром: растениями, животными, их 

средой обитания, предметами, изготовленными людьми из материалов при-

родного происхождения. Отвечающий дошкольному возрасту объём знаний 

об экологической культуре ребёнок, в дошкольном возрасте, получает в семье, 

детском саду, через средства массовой информации [7, с. 31].  

Основополагающее условие в решении задач экологического образова-

ния представлено организацией развивающей предметной среды. Предметная 

среда вокруг ребенка влияет на формирование экологического мышления. 

Предметная среда обязана быть развивающей, это обеспечит прогресс в само-

стоятельной детской деятельности [5, с. 285]. 

К проблеме экологического образования дошкольников и создания 

предметно-пространственной развивающей среды в детском саду обращали 

свое внимание такие исследователи, как Н.А. Рыжова, С.Н. Николаева, 

В.И. Ашиков, Т.П. Богданец. В их работах подчеркивается необходимость ор-

ганизации непрерывного экологического образования детей, фундамент кото-
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рого закладывается на этапе дошкольного возраста. При этом авторы подчер-

кивают, что познавательному развитию ребенка в процессе экологического об-

разования способствует специально организованная развивающая предметно-

пространственная среда [3, с. 19]. 

В настоящее время существуют различные теоретические и методиче-

ские работы, посвященные вопросам экологического образования дошкольни-

ков и созданию в детском саду особой предметно-пространственной развива-

ющей среды. Отмечается разнообразие подходов к ее созданию в дошкольной 

образовательной организации. При этом исследователи едины во мнении, что 

для реализации экологического образования дошкольников необходима спе-

циальная развивающая среда, которая может быть использована в познава-

тельных и оздоровительных целях, для развития у детей навыков труда и об-

щения с природой. 

В современной научной литературе выделяют следующие элементы эко-

логической предметно-пространственной среды: 

‒ экологический кабинет; 

‒ лаборатория; 

‒ экологическая тропа; 

‒ зооуголок; 

‒ зимний сад; 

‒ библиотека; 

‒ опытный огородный участок; 

‒ музейный клуб; 

‒ мастерская, дизайн-студия; 

‒ театральная студия; 

‒ музыкальный зал; 

‒ спортзал; 

‒ бассейн; 

‒ коридорные блоки; 

‒ компьютерная комната; 

‒ центры природы в помещении группы; 

‒ фито-чайная; 

‒ участки детского учреждения [4, с. 146]. 

Разнообразие предметной и природной среды, которое окружает детей, 

помогает использовать в работе самые разнообразные методы, рекомендуемые 

Рыжовой Н.А.: длительные наблюдения за посадками в группе и на участке, 

ознакомление с экосистемами парка, с приспособляемостью животных к среде 

обитания, включение игровых обучающих ситуаций в занятия, экскурсию, ра-

боту с календарями. 

По мнению Бережновой С.В большое значение в экологическом воспи-

тании дошкольников имеет окружающая среда на участке детского сада. В 

процессе работы с детьми замечено, что они в ходе конкретных наблюдений 

легко могут установить связи между различными природными явлениями. 

Например, наблюдая за птицами, дети могут связать их прилет с наступлением 

весны [8, с. 104]. 
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В процессе экологического образования предметно-пространственная 

среда в дошкольном учреждении содействует: 

– экологизации различных видов деятельности ребенка (создание усло-

вий для самостоятельных игр, экспериментов с природными материалами, ис-

пользование природной основы в изо-деятельности и т. д.); 

– экологическому эстетическому развитию (обращение внимания ре-

бенка на окружающие природные объекты, формирование виденья красоты 

окружающей природной действительности, разнообразие его красок и форм); 

– познавательному развитию ребенка (создание условий для познава-

тельной деятельности, экспериментирования с природным материалом, систе-

матических наблюдений за объектами живой и неживой природы; формирова-

ние интереса к явлениям природы, поиску ответов на интересующие ребенка 

вопросы и постановке новых вопросов); 

– оздоровлению детей (использование экологически чистых материалов 

для оформления интерьеров, игрушек; грамотное оформление, озеленение 

территории; оценка экологической ситуации территории дошкольного учре-

ждения; создание условий для экскурсий, занятий на воздухе); 

– предпочитанию объектов природы перед искусственными объектами; 

– формированию экологически грамотного поведения (навыков рацио-

нального природопользования; ухода за животными, растениями, экологиче-

ски грамотного поведения в природе); 

– формированию нравственных качеств ребенка (создание условий для 

систематического ухода за живыми объектами, воспитание ответственности, 

желания и умения сберечь окружающую природу) [1, с. 61]. 

Несмотря на осознание значимости процесса экологизации предметно-

пространственной среды, имеется большой разрыв между теорией и практи-

кой в дошкольных организациях. В первую очередь, связано с недостатком 

практических рекомендаций для педагогов по организации такой среды, что 

приводит к недостаточному использованию возможностей эколого-развиваю-

щей предметной среды в экологическом образовании дошкольников. 
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В современном мире проблема социального развития подрастающего 

поколения становится одной из актуальных. Родители и педагоги очень обес-

покоены тем, чтобы ребенок, входящий в этот мир, стал уверенным, счастли-

вым, умным, добрым и успешным. В этом сложном процессе становления че-

ловека немало зависит от того, как ребенок адаптируется в мире людей, смо-

жет ли он найти свое место в жизни и реализовать собственный потенциал. 

Социокультурное развитие – это формирование у детей представлений 

о хорошем и плохом, правде и истине, а также приобретение способностей со-

поставлять свою жизнь с общественными образцами и умение ставить перед 

собой четкие цели. Формирование и развитие социокультурных ценностей 

тесно связано с условиями, в которых воспитывается и обучается ребенок. 

Дошкольное детство – это один из наиболее значимых периодов в раз-

витии ребенка. Именно в дошкольном возрасте закладываются базовые каче-

ства личности, образующие устойчивую индивидуальность человека. На пер-

вый взгляд кажется, что социальный мир ребенка дошкольника невелик. Это 

его семья, взрослые и сверстники, которых он встречает в детском саду. Од-

нако люди, окружающие ребенка, вступают в разнообразные взаимоотноше-

ния – родственные, дружеские, профессионально-трудовые и пр. В этом воз-

расте они узнают, что существуют социокультурные нормы и ценности, при-

сущие конкретному обществу, позволяющие отличать одну культуру от дру-

гой, понимать самобытность и уникальность культурно-исторического обще-

ства. В этой связи особенно важно воспитывать у детей уважение к историче-

скому прошлому своего народа, уважение к семейным и культурным  

традициям. 

Семья и дошкольная образовательная организация – основные инсти-

туты социализации детей дошкольного возраста. Семья – это мини-модель об-

щества. Семья является традиционно главным институтом воспитания. Семья, 

для ребенка – это главная школа жизни. Именно в семье у ребенка формиру-

ются привычки, характера, психических свойства. Приобретенными навыками 

в семье ребенок пользуется не только в настоящей жизни. Многое из усвоен-

ного в детстве определит его качества в будущем, он проявит эти приобретен-

ные знания будучи уже семьянином. 

В настоящее время в современном мире основными семейными ценно-

стями стали: забота о материальном благополучии семьи: стремление обеспе-

чить детям наилучшие образование. В связи с эти заметно снизились семейные 

ценности, ценность детско-родительского общения, совместного времяпре-

провождения, домашних традиций и обычаев, семейного единения. А стреми-

тельный рост информационных технологий – привел к тому, что люди стали 

гораздо меньше общаться вживую, снизились культурно-развлекательные по-

ходы в кино, театр, музеи. Современным детям стало неинтересно общаться 

друг с другом. Снижается уровень освоения ребенком доступных ему соци-

альных норм, правил поведения в обществе, способов взаимодействия с окру-

жающими людьми – детьми и взрослыми. Современные дети мало играют вме-

сте, не умеют договариваться, принимать во внимание интересы других, им 
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неинтересно общаться друг с другом. Снизился уровень нравственного разви-

тия дошкольников. В детской культуре все меньше места остается традицион-

ным для нашей играм игрушкам, книгам и фильмам, национальным героям и 

персонажам потому, что дети стали зависимы от телевидения и интернета, 

компьютерных игр. Это оказывает негативное воздействие на сознание ре-

бенка, разлагает систему традиционных культурных ценностей. Современ-

ному дошкольнику часто не хватает общения с мамой и папой, сверстниками, 

он теряется в мире объемной информации, ему хочется больше разговаривать 

и совместно действовать. Группа детского сада – как раз то место, где он реа-

лизует принципиальные для него потребности. Поэтому, детский сад – это вто-

рая семья ребенка, в которой ему благополучно и интересно живется. Совре-

менные дети с удовольствием идут в детский сад, любят его!  

Для развития ребенка необходимо взаимодействие семьи и детского 

сада. Дошкольное учреждение призвано помочь, поддержать, направить и до-

полнить воспитательную деятельность. Но всё же фундаментом развития со-

циокультурных норм – является семья. Именно в семье закладываются основы 

личности. Родители сами того не замечая, вкладывают в своих детей те, или 

иные привычки. Именно этот социальный, зачастую не самый хороший опыт 

дети приносят в детский сад и проявляют во взаимоотношениях с другими 

детьми. 

Дошкольное учреждение является следующим институтом социализа-

ции ребенка, но в силу занятости современного родителя, часто группа дет-

ского сада выступает первой ступенью в социальном и культурном развитии 

ребенка. Для правильного формирования ценностей необходима целенаправ-

ленная педагогическая деятельность, которая будет способствовать социо-

культурному развитию дошкольников в детском саду.  

В детском саду дети начинают тесно общаться друг с другом, появля-

ются общие интересы, игрушки, темы для разговоров. С возрастом ребенок 

понимает, что без общения со сверстниками ему будет не интересно и по-

этому, чем взрослее он становится, тем большее понимает, как важно ему быть 

и общаться в кругу своих товарищей. 

Игра – одна из видов детской деятельности, с её помощью ребёнок по-

знает окружающий мир, правила поведения и взаимодействия с другими 

людьми, а также коммуникативную функцию – вступает в общение с другими 

детьми, учится выражать свои мысли и понимать собеседника. Игровая дея-

тельность занимает важное место в жизни ребенка. Во время игры дошкольник 

развивается как личность. Воспитательные возможности игры наиболее полно 

реализуются при опытном педагогическом руководстве, которое гарантирует 

важный уровень развития игровой деятельности. 

Огромное значение в формировании социокультурных норм имеет 

также и коммуникативная деятельность. Это беседы, рассказы, чтение худо-

жественной литературы, словесные игры, загадки, пословицы и т.п., которые 

способствуют усвоению дошкольниками нравственных общечеловеческих 

ценностей, национальных традиций, гражданственности. Правильно органи-

зованное дошкольное образование дает возможность детям самостоятельно 
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выявить социокультурные ориентиры, которыми в дальнейшей жизни они 

смогут пользоваться. В процессе получения дошкольного образования до-

школьники соизмеряют, сравнивают свои поступки, действия, с действиями и 

поступками других детей, воспитателей, родителей, окружающих людей, тем 

самым осваивая социокультурные нормы. 

В дошкольном возрасте закладываются основы личности. Изобразитель-

ная деятельности, способствует закреплению знаний и представлений о род-

ном крае, творческому развитию дошкольников. Общение с взрослым явля-

ется этапом познания социального мира. Ребенок энергично взаимодействует 

с внешним миром, передавая его характерные отличительные черты в художе-

ственном виде. Кроме того, у ребенка формируется отношение к себе, как к 

активному участнику данного процесса.  

Таким образом, из вышесказанного можно сделать вывод, что семья и 

ДОУ – это первичные факторы социализации подрастающего поколения, и 

здесь важен принцип не параллельности, а принцип сотрудничества и взаимо-

действия основанных на диалоговой форме общения. А воспитатель с его лич-

ностным потенциалом является ключевой фигурой в сопровождении детей в 

процессе социальной адаптации посредством самораскрытия и творческой ре-

ализации целей, ценностей и потенциала. 
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Из-за изменения образовательной парадигмы происходят изменения в сфере совре-

менного отечественного образования. Благодаря ей изменяются методики организации 

профподготовки студентов высших учебных заведений. Поэтому также развивается и ме-

няется поход к преподаванию по безопасности жизнедеятельности. В статье рассмотрена 

безопасность жизнедеятельности как аспект парадигмы профессионального гуманитарного 

образования. 
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Внедрение в образовательный процесс дисциплины «Безопасность жиз-

недеятельности» (ОП БЖД) обусловлено изменениями современного стан-

дарта в сфере профессионального образования гуманитарного направления: 

 единый вектор становления; 

 инновации научно-технологического плана; 

 эволюция социальной среды и финансовых инструментов; 

 тождество философской базы теории познания, 

 база теории ценностей, 

 теория деятельности, 

 интеграция обособленных логик в цельную социально-педагогиче-

скую из-за единого ракурса обучающего и развивающего процессов; 

 совокупный и постоянный подходы. 

Теоретическое изучение образовательного пространства «Безопасность 

жизнедеятельности» является главной целью нашего исследования. 

На протяжении истории человечества люди стремились улучшить свою 

жизнь, сделать ее комфортнее, удовлетворить все свои потребности. Со вре-

менем их количество росло. Если 40 тысяч лет до нашей эры требовалось удо-

влетворить базовые потребности (безопасность, пища), то в наши дни люди 

стремятся к самореализации и поиску своего места в этом мире. Степень удо-

влетворения потребностей зависит от разнообразных критериев, таких как: 

 экологическое состояние природы, 

 экономические и социальные условия, 

 сформированность науки и техники, 

 БЖД как отдельная отрасль науки, 

 система обучения в области безопасности жизнедеятельности в 

принципе. 
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Полагаем, что справедливо резюмировать, что цели и задачи, которые 

ставятся перед образовательным пространством «Безопасность жизнедеятель-

ности» могут изменяться в зависимости от развития науки, техники, эконо-

мики, общества.  

Научно-технический прогресс вызвал появление многих экологических 

проблем. Так как они наносят удар и по человеку, то потребительское отноше-

ние сменилось заботой о природе. Теперь люди и биосфера должны разви-

ваться вместе. 

Проблемы экологии заставили общество пересмотреть свои потребно-

сти. Уклон пошел в сторону развития системы обучения пошел на защиту от 

нарастающих опасностей. Явления (причем не все), которые к этому привели, 

следующие: 

 демографический бум, 

 исчерпание природных ресурсов (особенно заметно на истощении 

газа, нефти и угля), 

 уменьшение разнообразия видов (например, животные из красной и 

черной книги), 

 ухудшение здоровья людей (часто встречаются заболевания сердца, 

люди склонны к ожирению и сильным стрессам), 

 загрязнение всех слоев оболочек земли (воздушной, подземной,  

водной). 

Все это влечет за собой необходимость в совершенствовании системы 

обучения в российских вузах. Если вспомнить пирамиду Маслоу, то не удиви-

тельно, что качественное образование сегодня заявило о себе как критерий от-

бора по выживаемости россиян как нации, равно как и для мирового сообще-

ства. Наша страна не должна уступать в соперничестве другим государствам 

мира и чётко понимать опасную величину образовательного разрыва. Страна, 

население которой имеет высокий уровень образованности, сделала огромный 

вклад в становление нации, государственности, благополучие социальной 

среды и рост благосостояния каждого гражданина [2]. 

Принимая во внимание раскрытые выше рассуждения, перечислим 

функции образовательного пространства «Безопасность жизнедеятельности»: 

 центрирует усилия государства всех элементов аппарата, воспитыва-

ющего детей и молодежь как патриотов с высокими гражданскими чувствами, 

 помогает воспринимать мир опасностей и угроз, в котором живет но-

вое поколение, 

 учит пользованию индивидуальными и коллективными методами за-

щиты, 

 объясняет причины возникновения угроз, учит не только защите, но 

и их предотвращению, то есть работает по профилактике возникновения но-

вых опасностей. 

В условиях, когда увеличивается количество опасностей, Российская 

Федерация первая прибегла к такому способу защиты. Еще в начале девяно-

стых в школах и университетах ввели урок ОБЖ и дисциплину БЖД. Таким 
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образом Россия указала направление всему миру, которое может предостеречь 

человечество от самоликвидации. 

БЖД задевает разные области жизни не только отдельного индивида, но 

и общества, страны. Безопасность жизнедеятельности связана со всеми пред-

метами и на всех стадиях обучения. Состав дисциплины соотносится с пара-

метрами образовательной системы, реформами и тенденциями, которые акту-

ализирует правительство. Повышение у населения уровня образованности по 

вопросам БЖД создает предпосылки для роста личной культуры безопасности 

у каждого гражданина и общества в целом, позволяя оперативно и успешно 

осуществить переход к устойчивому развитию общества как современной ци-

вилизационной модели [3]. 

Безопасность жизнедеятельности не должна изучаться только в теории. 

Это и практический предмет. Необходимо: 

 умение управлять собственной безопасностью, 

 управлять безопасностью страны и социума; 

 поведенческие реакции населения согласованы; 

 обозначены стандарты, нормы, правила, регламенты. 

Сегодня безопасность граждан нуждается в обеспечительной поддержке 

со стороны каждого гражданина, всего социума и государства, их целевым 

ориентиром и стремлением. Изменения наступят, если безопасная жизнедея-

тельность как высокая социокультурная ценность интегрируется в националь-

ный менталитет и мировоззрение [5]. 

Говоря о феномене культуры БЖД, перечислим его компоненты: 

 видение окружающего мира, комплекс ценностных ориентиров; 

 сложившиеся неписанные законы; 

 результаты труда лиц (морально-нравственные концепции, интел-

лектуальные и предметные ценности и объекты), исследовавших вопросы без-

опасности. 

Безопасность жизнедеятельности достигает уровня культуры, когда 

граждане и социум заинтересованы обеспечить БЖД, воспринимая ее как цен-

ность для индивида и общества, как совокупность развитых стереотипов, как 

степень защищенности во всех сферах. 

В общем культура безопасности жизнедеятельности подразумевает уро-

вень сформированности индивида и общества. Он определяется тем, как отно-

сятся к безопасности повседневной и трудовой жизни граждан, а также нали-

чие действий по предотвращению угроз.  

Эта логическая цепочка проявляется в ходе реализации обучающего 

процесса по вопросам безопасности жизнедеятельности. Миссия представлена 

целью создать культуру безопасности БЖД индивида. Повышению уровня 

профессионализма в области безопасности жизнедеятельности способствуют: 

 психолого-преподавательская подготовка, 

 «Теория и методика обучения БЖД»,  

 «Методология экологического образования»,  

 «Внеклассная работа по БЖД». 
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В ходе обучения студентов безопасности жизнедеятельности происхо-

дит развитие личности. Он социализируется и его уровень профессионализма 

вырастает. В личности студента окончательно формируются моральные и 

культурные начала. Мир воспринимается в свете гуманистических ценностей. 

Студент выражает способность к творчеству в рамках профессии. Перечислен-

ные моменты обуславливают действенность дальнейшей эволюции обучаю-

щей системы по материалам образовательной программы безопасности жиз-

недеятельности, исходя из современной ситуации в обществе и прогрессе ци-

вилизации. От оптимального соотношения развития общества, экологии и про-

фессионализма людей зависит становление гармоничной личности индивида. 

В науке современности преобладают тенденции соединения. То есть без-

опасность жизнедеятельности носит междисциплинарный характер. Она 

включает в себя многие гуманитарные и математические науки. 

На сегодняшний день интегративный характер безопасности жизнедея-

тельности как образовательной программы с соответствующими функциями 

актуализируется из-за возникновения ранее не известных системных трудно-

стей, сквозь призму которых проявляется значимость структурного перефор-

мирования. Целостный характер соединительно-разделяющих тенденций для 

образовательного пространства БДЖ в ВО выражается в следующих условиях: 

 Логично увязаны компоненты, составляющие содержимое фено-

мена; 

 Налажены контакты дисциплин специальных и предметных с мате-

риалами, раскрытыми студентам в блоках общекультурных, медико-биологи-

ческих и психолого-педагогических; 

 Подготовка предметная тщательно соотнесена с пунктами подго-

товки преподавателя и методологии подачи учебного материала; 

 Структура компонентов, наполняющих содержание ОП БЖД, взаи-

мосвязана; 

 Студенты получают предметную подготовку (теоретическую и прак-

тическую) отвечающую теоретико-практическим ракурсам обучающего про-

цесса безопасности жизнедеятельности; 

 Аудиторная и внеаудиторная формы работы, контроль знаний, 

научно-исследовательские проекты и мероприятия находятся в тесной взаимо-

связи. 

Фундаментальные познания для будущего специалиста по вопросам 

сферы осваиваемой отрасли деятельности формируют профессиональную 

культуру безопасности жизнедеятельности, из-за чего диктуют компоненты 

содержания профессионального обучения. В высшей школе феномен варьи-

рует по составу, однако его ключевыми составляющими являются: 

 Ценности как зафиксированная система; 

 Мировоззренческие позиции; 

 Способы познавательной и мыслительной деятельности, универсаль-

ные по применению; 

 Реализация практических действий. 
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Совокупность аспектов лежит в основе мониторинга и диагностики у 

студентов атрибута сформированности, развития компетенций в сфере без-

опасных поведенческих реакций и стереотипов, характеристики безопасного 

существования на работе, в быту, в обществе, сложившиеся исторически, эт-

нически и профессионально.  

Резюмируем, что феномен БЖД принадлежит как явление к плоскости 

социальной культуры, интегрируя фактор личностный и деятельностный. Го-

воря об индивиде, обладающем культурой безопасности жизнедеятельности, 

подразумевают субъекта, действия которого не выходят за пределы установ-

ленных в обществе норм, убеждений и ценностей, позволяющих не навредить 

поступками показателям здоровья, сократить жизнь или нарушить целост-

ность существования не только в текущем промежутке, но и на перспек-

тиву [7]. 

Реализация закономерностей формирования ОП БЖД помогут верно по-

добрать цели, содержание, способы обучения, выявить организацию учебно-

познавательной деятельности и контроля, вывести учет имеющихся препода-

вательских условий и приять меры к их совершенствованию. Это в будущем 

будет способствовать созданию прочных, осознанных и действенных итогов в 

образовательном процессе. 
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В статье рассматривается необходимость поиска новых эффективных приемов и ме-
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Воспитание любви к родному краю,  

к родной культуре, к родному городу, 

 к родной речи – задача первостепенной важности,  

и нет необходимости это доказывать. 

Д.С. Лихачёв 

 

Важная актуальность применения и расширения возможностей туризма 

как инновационного средства для решения образовательных задач отмечается 

двумя позициями: «экологии детства» и «экологии природы». Игровая дея-

тельность, основанная на краеведческом принципе, помогает изучению этих 

понятий. 

Выдающийся деятель в области дошкольного образования А.С. Симоно-

вич и организатор первого детского сада в России, о краеведении писала сле-

дующее: «Краеведение начинается в детском садике. Это ряд систематических 

бесед, наблюдений, прогулок, предварительно хорошо обдуманных воспита-

телем, которые приводят к сознательному ознакомлению с родиной и готовят 

ребенка к дальнейшему пониманию живой и неживой природы, а также гео-

графии, экологии и др. Краеведение не следует понимать так, будто оно просто 

знакомит ребенка с окружающей средой. Краеведение выбирает только те 
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предметы из жизни людей, которые могут дать ребенку определенные мораль-

ные и умственные силы» [3].  

По мнению ученых, дошкольники легче и быстрее понимают и прини-

мают изучающие ценности родного края, что становится важным для форми-

рования патриотических качеств и личностной культуры. 

 
Рис. 1. Результаты мониторинга индивидуального развития ребенка  

в компоненте «Формирование первичных представлений об объектах окружающего мира, 

малой родине и Отечестве» 

 

Итоги анкетирования родителей по вопросам организации семейного ак-

тивного отдыха показали следующие результаты (количество опрошенных – 

70 человек): только 22% опрошенных подтвердили регулярную организацию 

семейных туристических походов, из них половина указала в качестве при-

чины нехватку свободного времени. Целью организации семейных турпохо-

дов большинство определяют укрепление здоровья и сближение членов семьи 

(86%) и только 2% опрошенных ставят целью турпоходов знакомство с род-

ным краем.  

Наиболее приемлемым для системы дошкольного образования можно 

считать термин «прогулка – поход», предложенный Н.И. Бочаровой. «...Во-

первых, он без дополнений указывает на специфику содержания и задач, ре-

шаемых в процессе данной формы; во-вторых, предусматривает выход детей 

за пределы детского сада; в-третьих, учитывает возраст детей».  

Новизна заключается в вовлечении в туристическую деятельность всех 

желающих участников образовательных отношений для формирования у де-

тей дошкольного возраста понятий о родном крае. 

В рамках клуба выходного дня организовывались следующие формы ту-

ристической деятельности: 

1. Экскурсия – это такой вид деятельности по ознакомлению детей с 

окружающим миром и родным краем, в которой дети видят флору и фауну 

родного края в их естественном виде. Во время экскурсии дети стараются ана-

лизировать окружающую обстановку, развивают наблюдательность и  

внимание.  

Были установлены два вида экскурсий: природоведческие (парк, лес, бо-

танический сад) и экскурсии на сельскохозяйственные объекты (сад, огород, 

животноводческий комплекс, для ознакомления с отдельными видами труда 

18%

57%

25%
Проявляют интерес к малой 
родине

Могут рассказать о городе

Проявляют интерес к людям 
города
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взрослых). Организация этого вида посещения требует от взрослого тщатель-

ной подготовки.  

Основная часть экскурсии – коллективное наблюдение, в которой реша-

ются основные педагогические задачи по формированию у ребёнка представ-

лений о родном крае. важно участие взрослых, особенно родителей, которые 

помогают детям подметить и осознать характерные признаки предметов и яв-

лений. Это достигается различными приёмами. Педагоги дополняют наблюде-

ния своим рассказом и пояснением. 

Через несколько дней после экскурсии подводятся ее итоги и организу-

ются ситуации общения с детьми. Можно попросить детей рассказать о том, 

что они запомнили, что им понравилось больше всего. 

2. Прогулка важная практика ежедневной деятельности дошкольного 

учреждения. При подготовке и проведении тематической прогулки члены 

клуба выходного дня вместе продумывают маршрут и учитывают особенности 

ландшафта. Перед любым выходом за территорию дошкольного образователь-

ного учреждения проводится заседания клуба выходного дня, на котором об-

говариваются общие правила безопасного поведения во время похода. 

3. Туристический поход – это организация активного вида отдыха спо-

собом передвижения (пешком, на лыжах) с целью познания, воспитания, оздо-

ровления, физического и спортивного развития [1]. При проведении походов 

рекомендуется привлекать большее количество взрослых (как воспитателей, 

так и родителей). Поход может проводится как на территории детского сада, 

так и вне её. Туристический поход предполагает исполнение достаточно вы-

соких физических умений: уметь выбрать и оборудовать место для привала; 

потренироваться в постановке простых палаток; запомнить и продемонстри-

ровать, какие сигналы оповещения подают в лагере; и др., знание определен-

ных терминов «турист», «палатка», «рюкзак», «спальный мешок», «компас», 

«маршрут», «карта» и т.д., связанных с длительным передвижением по марш-

руту. Он организуется преимущественно с детьми старшего дошкольного  

возраста. 

В процессе туристических прогулок дети повторяют и закрепляют пра-

вила дорожного движения, правила поведения в походе, в природе, знакомятся 

с условными обозначениями и топографическими знаками территории. Важ-

ным условием эффективности туристической деятельности с дошкольниками 

является понимание родителями необходимости ознакомления с родным 

краем, взаимодействие с детским садом по данной проблеме, поддержка дея-

тельности педагогов. Очень важно, взаимопонимание и поддержка всех участ-

ников образовательных отношений. 

Совместные походы взрослых и родителей клуба выходного дня «Казац-

кая слобода»: 

 экскурсия в краеведческий музей города Старый Оскол»; 

 экскурсия в художественный музей; 

 поход к памятнику «Первооткрывателям праотцам Старого Оскола» 

на площади у ЦМИ; 

 экскурсия в модельную библиотеку №14 им. Митрополита Макария; 
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 Аптека Турминского – яркий памятник архитектуры старины и пер-

вобытности города, сохранившийся до наших дней. 
 

 
Рис. 2 

 

Заключительным этапом стало проведение итогового мониторинга ин-

дивидуального развития ребёнка в познавательно-исследовательской сфере 

его активности и итоговое анкетирование родителей по проблеме организации 

в семьях активного отдыха. 

Содержание мониторинга индивидуального развития ребёнка включало 

в себя анализ продуктов изобразительной деятельности детей (рисунков, ап-

пликаций, поделок на заданную тему), анализ организованных ситуаций об-

щения, связанных с краеведением и здоровым образом жизни, анализ прояв-

ления познавательной активности в процессе игровых действий.  
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В статье говорится о причинах возникновения дисграфии, о возможности раннего 

выявления и предупреждения нарушения письма у детей старшего дошкольного возраста. 
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Письмо – сложная форма речевой деятельности, многоуровневый про-

цесс. В нем принимают участие различные анализаторы: зрительный, речеслу-

ховой, речедвигательный, общедвигательный. Между ними в процессе письма 

устанавливается тесная связь и взаимообусловленность. Структура этого про-

цесса определяется этапом овладения навыком, задачами и характером 

письма. Письмо тесно связано с процессом устной речи и осуществляется 

только на основе достаточно высокого уровня ее развития. 

Письменная речь – одна из форм существования языка, противопостав-

ленная устной речи. Это вторичная, более поздняя по времени возникновения 

форма существования языка. Для различных форм языковой деятельности 

первичной может быть как устная, так и письменная речь. Если устная речь 

выделила человека из животного мира, то письменность следует считать вели-

чайшим из всех изобретений, созданных человечеством. Письменная речь не 

только совершила переворот в методах накопления, передачи и обработки ин-

формации, но она изменила самого человека, в особенности его способность к 

абстрактному мышлению. 

Специфическое нарушение процесса письма (дисграфия) – самая рас-

пространённая форма речевой патологии у младших школьников. От обыч-

ных, свойственных всем, так называемым «физиологических» ошибок или 

ошибок роста, эти ошибки отличаются специфичностью, стойкостью, много-

численностью и имеют определённые сходные причины и механизмы. 

Причины дисграфии весьма разнообразны, они носят органический и 

функциональный, биологический и социальный характер. Расстройства про-

цесса письма могут быть обусловлены органическим повреждением корковых 
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зон головного мозга, участвующих в процессе чтения и письма, запаздыва-

нием созревания этих систем мозга, нарушением их функционирования. Нару-

шения процесса письма могут быть связаны с длительными соматическими за-

болеваниями детей в ранний период их развития, а также с неблагоприятными 

внешними факторами (неправильная речь окружающих, неблагоприятная се-

мейная обстановка, двуязычие, недостаточность речевых контактов недоста-

точное внимание к развитию речи ребёнка в семье). 

Клиническая характеристика детей, страдающих дисграфией весьма раз-

нообразна. У детей с дисграфией отмечается несформированность многих 

высших психических функций: зрительного анализа и синтеза, пространствен-

ных представлений, слухо-произносительной дифференциации звуков речи, 

фонематического, слогового анализа и синтеза, деление предложений на 

слова, лексико-грамматического строя речи, расстройства внимания, памяти, 

эмоционально-волевой сферы. 

В тяжелых случаях дисграфия может проявляться у различных катего-

рий детей с особыми образовательными потребностями в структуре нервных 

и нервно-психических заболеваний: у умственно отсталых, у детей с задерж-

кой психического развития, с минимальной мозговой дисфункцией, у детей с 

нарушением зрения, слуха, при детских церебральных параличах. По мнению 

специалистов, в большинстве случаев у детей с дисграфией отмечается энце-

фалопатическая форма пограничной интеллектуальной недостаточности, в ре-

зультате неглубокого повреждения мозга в перинатальный или ранний пост-

натальный период. 

Дисграфия «начинается» не в школе, а значительно раньше: у детей до-

школьного возраста. Именно в этом возрасте возможно выявление предпосы-

лок дисграфии, которая неизбежно проявится у детей с началом школьного 

обучения в случае непринятия соответствующих профилактических мер. 

Давно известно – проблему легче предупредить, чем исправлять потом крас-

ной пастой в тетрадях первоклассников. Оставив «за кадром» все более тонкие 

моменты, можно говорить о следующих предпосылках дисграфии у детей до-

школьного возраста. 

1. Отсутствие слуховой дифференциации акустически близких звуков: 

звонких-глухих, твердых-мягких, свистящих-шипящих, а также звуков [р], [л], 

[й]. Это рассматривается как предпосылка акустической дисграфии, поскольку 

фонемы каждой из названных групп, не дифференцируемые на слух, в даль-

нейшем обязательно взаимозаменяются на письме. 

2. Наличие полных звуковых замен в устной речи, которые также каса-

ются, в основном, вышеперечисленных групп акустически и артикуляторно 

близких звуков. Наличие таких замен является предвестником артикуляторно-

акустической дисграфии, поскольку неправильное проговаривание слов в про-

цессе письма в период обучения ребенка грамоте неизбежно приводит к соот-

ветствующим буквенным заменам. 

3. Несформированность простейших видов фонематического анализа 

слов, доступных детям дошкольного возраста. К таким видам анализа отно-

сятся следующие: 
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‒ узнавание звука на фоне слова; 

‒ выделение ударного гласного из начала слова и конечного соглас-

ного из конца слова; 

‒ определение примерного места звука в слове по принципу: начало, 

середина, конец. 

Если ребенок старшего дошкольного возраста не способен даже в этих 

пределах «почувствовать» звуковой состав слова, он не сможет в положен-

ный срок овладеть полным фонематическим анализом слов. На этом основа-

нии можно рассматривать данное «несовершенство» как явную предпосылку 

дисграфии на почве несформированности анализа и синтеза речевого потока. 

4. Несформированность зрительно-пространственных представлений и 

зрительного анализа и синтеза, что затрудняет ребенку дифференциацию 

сходных по начертанию букв в процессе овладения грамотой, а значит, приво-

дит к появлению у него оптической дисграфии. 

5. Несформированность грамматических систем словоизменения и сло-

вообразования, что внешне проявляется преимущественно в неправильном 

употреблении ребенком окончаний слов в устной речи. Это является предвест-

ником аграмматической дисграфии. 

Таким образом, неизбежность появления у детей всех основных встре-

чающихся в логопедической практике видов дисграфий можно безошибочно 

предсказать уже в старшем дошкольном возрасте. А это значит, что нужно сде-

лать все возможное для того, чтобы «убрать» её предпосылки еще до начала 

обучения ребенка грамоте. Необходимо осуществлять работу по развитию 

зрительно-пространственных функций, внимания, памяти, аналитико-синте-

тической деятельности, по формированию языкового анализа и синтеза, лек-

сики, грамматического строя, по устранению нарушений устной речи. 
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Поступление граждан на государственную гражданскую службу всегда 

сопровождается отбором персонала в целях выявления высококвалифициро-

ванных специалистов. При этом требование к навыкам работы и знаниям уста-

навливается через систему открытого конкурса на замещение должностей гос-

ударственной гражданской службы. Посредством проведения конкурса на 

этапе отбора претендентов для замещения должностей гражданской службы 

представителем нанимателя (работодателем) проводится оценка профессио-

нального уровня претендентов на замещение должностей гражданской и му-

ниципальной службы. 

Кадровый резерв состоит из группы людей, которые отвечают опреде-

ленным требованиям, должностям на которые их рассматривают, прошедшие 

отбор и целевую квалификационную подготовку. 

На подбор новых сотрудников, их обучение и адаптацию на новом рабо-

чем месте уходит много времени и средств, а наличие кадрового резерва поз-

воляет сэкономить это время и денежные средства, а кроме этого повышает 

готовность персонала предприятия к тому, что в структуре организации про-

исходят изменения [7]. 

Происходит влияние на лояльность сотрудников, а вместе с расшире-

нием структуры мотивации сотрудников это приводит к увеличению кадровой 

стабильности в фирме или на предприятии. 

В отборе могут принять участие представители разных отраслей, люди 

разных профессий.  

Относительно условий прохождения гражданской службы необходимо 

отметить, что их регулирование производится посредством служебного кон-

тракта. Служебный контракт выступает соглашением между гражданских слу-
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жащим и представителем нанимателя. Необходимо отметить, что о роли слу-

жебного контракта существует множество позиций. Однако, все чаще при 

определении места и роли служебного контракта исследователи сходятся на 

мнении о его двойственном характера по сравнению с правовым актом органа 

власти, на основании которого осуществляется замещение должности государ-

ственной службы, что обуславливает их позицию о необходимости исключе-

ния данного института из служебного права [9]. 

Государственные гарантии деятельности государственных гражданских 

служащих, в первую очередь, распространяются на необходимость обеспече-

ния роста профессионализма служащего, а также на создание условий для эф-

фективного исполнения служебных обязанностей. 

Принято выделять несколько моделей формирования кадрового резерва. 

1. Составление прогноза предполагаемых изменений в организационно-

штатной структуре. С появлением потребности замещения вакантных мест 

должно происходить формирование кадрового резерва. Формирование кадро-

вого резерва происходит на определенный временной промежуток, как пра-

вило, он составляет промежуток от одного года до трех лет. 

2. Необходимо определить самые важные должности в фирме и сформи-

ровать кадровый резерв, даже в том случае если в ближайшее время несколько 

лет в планах нет замены сотрудников этих должностей. Существуют общепри-

нятые принципы работы с кадровым резервом. Гласность. 

Принцип конкуренции подразумевает под собой, что на одну имеющу-

юся вакантную должность имеется несколько кандидатов. И третий, немало-

важный принцип – активность. Каждый потенциальный кадр должен прояв-

лять активность и инициативу, чтобы показать свое преимущество перед дру-

гими возможными кандидатами. 

Также существуют критерии отбора для создания кадрового резерва. 

1. Возраст. Существует возраст, который считается самым приемлемым 

для сотрудников, которые должны занимать руководящие должности среднего 

звена, это примерно от 25 до 35 лет. Этот возраст определен уровнем профес-

сионального и жизненного опыта рассматриваемых кандидатов. 

2. Образование. Данный критерий характеризует возможный уровень и 

специфику образования кандидата. Рекомендуемый уровень образования на ру-

ководящую позицию среднего звена – высшее, желательно профессиональное. 

3. Опыт работы в данной фирме или на предприятии. У сотрудников, 

которые претендуют на то, чтобы занять какую-либо руководящую должность 

должен быть опыт работы. 

4. Результаты профессиональной деятельности. У кандидата на долж-

ность должен присутствовать не только опыт работы, но и за время своей ра-

боты он должен проявить себя как человек, готовый к профессиональному  

росту. 

Самое главное – это сам процесс, в ходе которого формируется резерв 

кадров. Он состоит из пяти шагов. 
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1. Опираясь на основные критерии отбора, происходит выдвижение воз-

можных кандидатов на ту или иную должность. 

2. Составляется список, в который внесены все возможные кандидаты, 

претендующие на нахождение в кадровом резерве. 

3. Для третьего шага обычно приглашается специальный человек, кото-

рый специализируется на проведении мероприятий, целью которых является 

определить возможности всех кандидатов, их психологические особенности, 

индивидуальные и лидерские качества. 

4. Происходит отсеивание не подходящих кадров, и из оставшихся воз-

можных сотрудников составляется список. Сотрудники, оказавшиеся в нем, 

оказываются зачисленными в кадровый резерв. 

5. Руководитель знакомится с предоставленными ему списками и издает 

указ, которым подтверждает подобранный кадровый резерв. После того как 

кадровый резерв утвержден, стоит задача продумать основные принципы и 

саму систему работы с кадровым резервом. 

В ходе подготовки специалистов из резерва кадров решаются многие за-

дачи, например, развивают в выбранных будущих сотрудниках все желаемые 

качества, которые понадобятся на выбранной должности. Так же происходит 

обучение специалистов, в ходе которого приобретаются умения и навыки, ко-

торые потребуются для выполнения предполагаемых функций. Специалист 

получает опыт практического характера, применяя те знания и умения, кото-

рые получил в реальных условиях. 

Для реализации этих целей разрабатывается программа индивидуаль-

ного развития сотрудника, которая может включать повышение квалифика-

ции, получение второго высшего образования и МВА, прохождение тренин-

гов, стажировку. 

Таким образом, были усовершенствованы системы приема на работу, 

обучения и продвижения по службе, внедрены современные инструменты 

управления персоналом, а качество государственных служащих повысилось. 

В результате уровень текучести на госслужбе снизился почти вдвое (с 11,2% в 

2015 году до 6,2% в 2018 году).  
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